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Wir bemerken am Rande 
Ker tsch — Brücke Ein Blick aul die Landkarte 
zum Kaukasus genügt, um die strategisch 

wichtige Bedeutung der Ha­
lenstadt Kertsch festzustellen, die jetzt in den Hän­
den der deutsch rumänischen Truppen Ist. Diese 
Sladt beherrscht den Zugang zum Asowschen Meer 
und damit die Mündungen von Don und Donez. Das 
nur wenige Kilometer enllernte gegenüberliegende 
Vier Ist das Sprungbrett zum Kaukasus mit seinen 
reichen Olleldcrn von Balum und Baku. Aber nicht 
allein die strategische Bedeutung macht den Besitz 
von Kertsch kriegswichtig, sondern auch die Tat­
sache, daß damit wieder ein neues Eisenerzgebiet 
In deutsche Hand gelallen Ist, das dem von Ktlwol 
Bog an Bedeutung nicht nachsteht. Das Vorkommen 
an Elsenerzen wird aul über 3 Milliarden Tonnen 
geschätzt und steht erst am Beginn seiner Ausbeu­
tung. Auch sonst Ist der Halen von Kertsch von 
großer Bedeutung lür die Verschalung der landwlrt-
schaltlichen Produkte des Hinterlandes sowie von 
En, Salz und Ol. Daher haben die Bolschewlsten 
diese Stadt auch mit einer großen Garnison belegt. 
Starke Küstenwerke, Magazine und Munltlons-
depols lür den Nachschub, Flughalen und Funk­
station runden das Bild einer Stadt ab, deren mili­
tärische und wirtschaftliche Bedeutung so groß Ist, 
daß Ihr Verlust lür die Sowjets am Schwären Meer 
unersetzbar Ist. CS. 

TOJO UND TOGO SPRACHEN VORDEM JAPANISCHEN REICHSTAG 
JAPAN wird der Bedrohung entschlossen entgegentreten I Alle Vorbereitungen zum Schutze getroffen 

I Bella 

T o k i o , 17. November 
A n l ä ß l i c h der Erö f fnung der Reichstags­

s i tzung h ie l t der japan ische Außenmin i s te r 
Togo eine Rede, i n der eingangs d ie Bedeu­
tung des Dre imächtepaktes als Ins t rument zur 
Schaffung e iner gerechten Ordnung unter­
s t r i ch . Der Dre ie rpak t habe wesen t l i ch zum 
A u f b a u einer neuen O r d n u n g in Ostasien und 
Europa be iget ragen. Nachdem der A u ß e n ­
min is te r auf d ie For tschr i t te h ingewiesen hat te , 
d ie Japan als Großmacht i n den letz ten sieben 
Jahren er re icht habe, hob er d ie Entschlos­
senhei t Japans hervor , d ie Zusammenarbe i t 
m i t der chinesischen Na t iona l reg ie rung we i te r 
auszubauen und die mi l i t ä r i schen Opera t i onen 
zur Bezwingung des Tschungk ing-Regimes 
we l te r durchzu führen . 

Sodann g ing Togo auf d ie Drohungen der 
V e r e i n i g t e n Staaten v o n A m e r i k a und Eng land 
e in , d ie begonnen hät ten , zusammen m i t 
A u s t r a l i e n , N ieder länd isch - Ind len und Tschun-
k i n g Japan e inzukre isen. Der Druck , den d ie 
angelsächsischen Mäch te ausübten, so sagte er, 
berühre d ie Existenz des japanischen Impe­
r iums, Die Beziehungen zu den V e r e i n i g t e n 
Staaten hät ten s ich immer we i te r versch lech­
ter t . W e n n e in Fal l e in t re ten sol l te , der die 
Existenz des japan ischen Imper iums bedrohe 
oder das Prest ige Japans als Großmacht b loß­
ste l len wü rde , müßte Japan dem entschlossen 
entgegent re ten. D ie ganze N a t i o n müsse s ich 
ve re inen , u m der schwie r igen Lage H e r r zu 
w e r d e n . I n g le icher We i se sei Japan ent­
schlossen, auch i m N o r d e n d ie E n t w i c k l u n g 

w a r g le ich fa l ls We l t k r i egs te i l nehmer . Seit 1921 
ist Pg. Lohse Nat iona lsoz ia l i s t u n d seit 1925 
Gaule i te r des Gaues Sch leswig-Ho ls te in . Er 
w a r M i t g l i e d des Preußischen Landtages. I m 
März 1933 w u r d e er Oberpräs ident v o n Schles­
w ig -Ho l s t e i n u n d in den preußischen Staatsrat 
beru fen. 1934 wäh l te i hn der große Rat zum 
Lei te r der nord ischen Gesel lschaft . Pg. H i n r l c h 
Lohse Ist SA. -Obergruppenführer , 

Gaule i ter E r i ch K o c h wu rde sm 19. J u n i 
1896 i n Elber fe ld geboren. A u c h er is t Front ­
soldat des großen Kr ieges und ak t i ve r T e i l ­
nehmer an den A b w e h r k ä m p f e n an der Ruhr 
u n d i n Obersch les ien. F rüh fand er den W e g 
zu A d o l f H i t l e r u n d k a n n s ich m i t Stolz zur 
„ A l t e n Garde " zählen. 1926 wurde er wegen 
nat iona lsoz ia l is t ischer Betä t igung aus dem 
Staatsdienst ent lassen. Der Führer ber ie f i hn 
1928 auf e inen innen- w i e außenpol i t isch be­
deutsamen Posten u n d ernannte i hn zum Gau­
le i te r v o n Ostpreußen. H ie r hat er d ie gewa l ­
t ige Au fgabe gemeister t , d ie Prov inz i n kurzer 
Ze i t dem Nat iona lsoz ia l ismus zu gew innen . 
1933 wu rde er auch Oberpräs ident der Prov inz , 
d ie unter seiner Führung e inen beisp ie l losen 
Au fs t i eg nahm. Pg. K o c h ist preußischer Staats­
rat und M i t g l i e d des Reichstages. 

D ie Er fahrungen u n d d ie Bewährung dieser 
Männer haben sie fü r d ie Größe der Au fgaben 
vorbes t immt , d ie ihnen der Führer nunmehr l n 
den neuen Gebieten des Ostens über t ragen hat . 

CS. 

Ostland als Aufgabe 
Von unserer Berliner Sc/iriflleflung 

Ber l i n , 18. November 
Die Sicherung des Ostens für d ie Zukun f t 

und seine Rück führung in den B e r e i c h ' euro­
päischer K u l t u r und Ges i t tung s te l len das neue 
Deutsch land n i ch t nur m i l i t ä r i sch , sondern 
auch i n w i r tscha f t l i cher , organisator ischer u n d 
k u l t u r e l l e r Beziehung v o r eine v ö l l i g neue 
Au fgabe v o n gesch ich t l i chem Ausmaß. E in 
Bl ick auf die Kar te beweis t berei ts d ie Größe 
der Au fgabe des neuen Reichsmin is ter iums 
fü r d ie besetzten Ostgebiete. I n ha r tem, b l u ­
t i gem Ringen hat unsere W e h r m a c h t I m Osten 
b isher e inen Raum erkämpf t , der d re ima l so 
groß ist w i e unser f rüheres A l t r e i c h . Beste 
Ackerbaugeb ie te , Gebiete re i ch an Boden­
schätzen und gewa l t i gen Rohstof f reserven 
zeichnen einen Großte i l dieses erober ten Lan­
des aus, das nach 25jähr lger Te r ro r i s ie rung 
v o n den Bolschewis ten vo r i h rem Rückzug 
v ie l f ach i n eine Wüs tene i v e r w a n d e l t wu rde . 

W i e auf den anderen Kr iegsschauplä tzen, 
so wu rden auch dor t sofort h in ter der kämp­
fenden Front d ie Au f räumungsarbe i ten i n A n ­
gr i f f genommen. Ih re Größe und ih r Umfang 
lassen jedoch v o n vo rnhe re in ke ine Ve rg le i che 
m i t g le ichar t igen Maßnahmen in anderen be­
setzten Gebieten zu. Der Führer w ies l n sei­
ner letzten Rede berei ts darauf h i n . daß i n 
den v o n dem Bolschewismus bef re i ten Ost­
gebieten eine Au fgabe Hegt, die w e i t über die 
Organ isa t ion eines „besetz ten" Gebietes h i n ­
ausgeht, die sowei t als mögl iche W iede r -
D lens tbar -Machung der na tü r l i chen Reichtü­
mer der erober ten Gebiete ste l l t so gesehen 
e in Nahz ie l dar, das berei ts die En tw i ck l ung 
zu einer in Jahrhunder ten denkenden Ost­
p o l i t i k einschl ießt. Der Führer hat diese 
Os tpo l i t i k m i t der k l a ren Forderung umr issen, 
daß nach der Er lösung von der Gefahr des 
Bolschewismus der gewa l t i ge Raum im Osten 
fü r Europa zu rückgewonnen und erschlossen 
werden müsse. Der Europafe ind Bolschewis­
mus konn te auf der ganzen W e l t nu r v o n e iner 
Macht , der größten Kon t inen ta lmach t — 
Deutsch land — geschlagen w e r d e n . . I n g le i ­
cher We ise kann nur das Deutschland d ie 
g igant ischen Au fgaben des neuen Aufbaues 
im Osten auf seine Schul tern nehmen. A n g e ­
sichts der bolschewist ischen M ißw i r t scha f t 
bedeutet dies eine A r b e l t auf ganz lange 
Sicht und v o n ko lon ia lem Ausmaß und Cha­
rakter . Der Osten hat uns schon manches 
Rätsel aufgegeben. Das gefähr l ichste w a r der 
Bolschewismus, das v o n unserer s iegre ichen 
W e h r m a c h t gelöst w u r d e . Dadurch , daß d ie 
Limes unserer K u l t u r jetzt kühn und konse­
quent i n d ie W e l t e des Ostraumes vorge t ra ­
gen we rden , w i r d der Osten selbst seines 
Rätsels entk le idet , 

Dami t hat der Begr i f f der Os t raumpo l l t l k 
e ine A u s w e i t u n g und Deutung er fahren, an 
die b isher noch n i ch t gedacht werden konnte . 
Unser Kon t i nen t ersteht neu und zum ersten 
Ma le ganz. Das Schicksal hat uns vo r eine 
große u n d gewal t ige Aufgabe gestel l t . Daß 
sie l n ih ren Grundzügen bere i ts zukunf t ­
we isend gelöst w i r d , dafür s ind d ie Männer 
die besten Garanten, die der Führer fü r die 
Z i v i l v e r w a l t u n g der besetzten Ostgebiete er­
nannte, 

Am Montagvormittag trat, einer persönlichen 
Einladung des Relchsarbeltslührers folgend, der 
kroatische Slaalsarbeilslührer V. Halla mit seiner 
Begleitung in Berlin ein, um Einrichtungen des 
Relchsarbtltsdlensles kennenzulernen. 

235500 BRT. wurden um die Krim versenkt 
Blutige Verluste der Bolschewisten / Ständiger Einsatz gegen Sewastopol 

Ber l i n , 17, November 
D ie V e r t e i d i g u n g der K r i m u n d Insbeson­

dere die Einschi f fungsversuche in den K r i m ­
häfen haben d ie Bolschewis ten eine s ta t t l i che 
Anzah l we r t vo l l s t en Schif fsraums g e k o s t e t 
A l l e i n die deutsche Lu f twa f fe hat wäh rend der 
Kämpfe u m die Ha lb inse l 60 Transpor t - u n d 
Versorgungssch i f fe m i t 235 500 BRT. und neun 
we i te re Handelsschi f fe , deren Tonnage n ich t i m 
einzelnen gemeldet wurde , versenkt . M i n d e ­
stens ebenso v ie le Schif fe w u r d e n beschädigt 
u n d fa l len für eine we i te re Benutzung aut 
längere Ze i t ebenfal ls aus. Diesen e r fo lg re i ­
chen A n g r i f f e n deutscher Kampf f lugzeuge auf 
Schif fsziele im Seegebiet r ings u m die K r i m ist 
es zu verdanken , daß die v o n den Truppen 
des deutschen und rumänischen Heeres immer 
mehr zusammengedrängten sowjet ischen Ver ­
bände und umfangre iche Mate r ia lmengen 
n ich t mehr abt ranspor t ie r t we rden konn ten . 
Dami t e r k l ä r t s ich auch die hohe Zah l a l l e in 
an Gefangenen, d ie bis je tz t 101 600 Bolsche­

w is ten b e t r ä g t A u s dieser Zah l , zu der noch 
d ie hohen b lu t i gen Ver lus te kommen , ist auch 
ers ich t l i ch , w i e stark d ie Sowjets die V e r t e i ­
d igung der K r i m ausgebaut hat ten. 

' N u n haben deutsche u n d rumänische T r u p ­
pen diese öst l ichste Stadt der Ha lb inse l , d ie 
i n Ih rem Gebiet große Eisenerzlager besitzt, 
fest i n der Hand . V o n den 100 000 E inwohnern 
der Stadt w a r e n 20 000 in den H ü t t e n u n d 
W a l z w e r k e n tä t ig , w o j ä h r l i c h fast eine M i l ­
l i o n Tonnen Elsenerz geförder t u n d zum großen 
Te i l auch ve ra rbe i te t wurde . 

Die Reste der sowjet ischen Krä f te s ind jetzt 
auf Sewastopol , e inem verhä l tn i smäß ig k l e i n e n 
geb i rg igen Raum u m die außerordent l i ch s tark 
befest igte Stadt he rum zusammengedrängt . 
T ruppen des deutschen Heeres haben s ich be­
rei ts i n den Besitz eines s ta rken Forts am 
Rande des Ver te id igungsgür te ls gesetzt und be­
re i ten l n Zusammenw i r ken m i t den Kampfvar -
bänden der deutschen Lu f twa f fe auch das 
Schicksal dieser Hafenfes tung vor . 

Stalins „revolutionäres Rivieraklima" 
Das Winterwetter regt die Phantasie der bolschewistischen Zeitungen an 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstalters 

Lissabon, 18. November 

„ I n der Nach t haben starke Schneefäl le e in ­
gesetzt u n d d ie Tempera tu ren s ind seit Sonn­
abend außerordent l ich t ief ge fa l l en ! " e rk lä r te 
am Sonntag der engl ische Rund funk und be­
hauptete auf Grund v o n Moskauer In fo rmat io ­
nen w ieder e inmal , der Vo rmarsch der Deut­
schen „se i zum Stehen gekommen" , D ie Sowje t i ­
sche Schwarzmeer f lo t te habe l n d ie Kämpfe 
u m Ker tsch e ingegr i f fen und die Ver te id ige r 
der Stadt w i r k s a m unterstütz t . (I) Das sow je t i ­
sche Oberkommando hal te die Lage „ d u r c h ­
aus n ich t fü r aussichtslos". N u n 24 Stunden 
später k a m die Nachr i ch t v o n dem Fa l l 
Ker tschsi sie bewies erneut , daß auch das 
W i n t e r w e t t e r die deutschen T ruppen t rotz der 
ungeheuren Leis tungen die es ihnen aufzwingt , 
n ich t aufzuhal ten vermag. Dieses W i n t e r w e t t e r 
ha t d ie Phantasie der bo lschewis t ischen Ze i ­
tungen u n d Blät ter i n den letzten 40 Stunden 
immer w ieder zu a l le r le i Komb ina t ionen an­
geregt l n denen die Frage nach neuen großen 

Opera t ionen d ie bedeutendste Rol le spiel te, so 
daß e in etwas skept ischer Leser einer Londo­
ner Ze i tung dieser Tage anfragte, ob das W i n ­
te rwe t te r denn e igent l i ch nur auf der deutschen 
Seite der Front herrsche und ob die Sowjets 
ih re Revo lu t i on auf das W e t t e r ausgedehnt 
habe und Sta l in i hnen als letzte Gabe seiner 
versch iedenen Fünf-Jahrespläne e in revo lu t i o ­
näres R i v i e rak l ima beschert habe. W e n n man 
aber schon sov ie l v o m W i n t e r redet, so sei 
doch darauf au fmerksam gemacht, daß d ie e in ­
z igen Gebiete der Sowje tun ion d ie s ich eines 
wa rmen W i n t e r k l i m a s er f reuen, im Besitz der 
deutschen T ruppen sind. 

Der Ve r l us t v o n Ker tsch w i r d vo r a l lem In 
engl ischen Kre isen b e k l a g t da dieser zah l re ich 
befest igte Hafenpla tz v o n großer Bedeutung 
fü r die kün f t i gen Opera t ionen sei, ganz g le ich 
w a n n diese einsetzten. Der Besitz v o n Ker tsch 
bedrohe die ganze F lanke des Süd-Sektors der 
bo lschewis t ischen Front am Donez und Don 
und b i lde t e in ausgezeichnetes Sprungbret t bei 
den kün f t i gen Opera t ionen noch Südosten. 

Mit Typhusbazillen und Höllenmaschinen 
D I E SKRUPELLOSE LALIGKEIT DER BOLSCHEWISTISCHEN 1 ERRORBANAE I N BULGARIEN wheeier und Maxweii eingetmiien. B« w i r d anp* 

e iner Lage zu v e r h i n d e r n , d ie d ie Rechte "* n 

In teressen Japans bedrohen w ü r d e . 
Min is te rp räs iden t Genera l To jo sproch >*£ 

e inze lnen über d ie Opera t ionen i n China un 
er inner te an d ie Ereignisse, d ie zum Abkoro 
tuen m i t F rank re i ch über d ie Ver te ld ig" " n ' j 
Französich- Indochinas führ ten . Der Min is te 
Präsident s te l l te fest, daß die Wirtschaft»" 
b lockade gegen Japan e inen fe ind l i chen AK 
darste l le . Es seien genügend Rohstoffe ^JJfT 
gestel l t , u m den Druck Englands und der USA-
auszugle ichen. A l l e Vo rbe re i t ungen seien 
t ro f fen , u m das Tschunking-Reg. ime zu bese 
t igen und gegen neue En tw i ck l ungen 9 e r ü * . n 

zu sein zum Schutze der v o n Japan erstrebte 
ostasiat ischen Zone des a l lgemeinen W o b ' 
Standes. A u f den Befre iungskampf der eu rop* * 
s e h e n V ö l k e r i m Osten Bezug nehmend, u n 

s t r i ch Togo d ie N o t w e n d i g k e i t , d ie n a t i o n a l 
V e r t e i d i g u n g zur v o l l e n V o l l e n d u n g *^ 
b r ingen . 

Sodann gab Mar i nem in i s te r Shimada e i n e 

Ber ich t über d ie Tä t i gke i t der japanische" 
Kr iegsmar ine und vers icher te , daß die Mar)" 1 

alles' dransetzen werde , den K r i e g i n Chin* 
m i t n ich t nachlassender Entsch lußkra f t * 
Ende zu füh ren . 

Kanadische Truppen für Hongkong 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchlerstattert 

Lissabon, 18. November 
Amer i kan i sche und engl ische Sender und 

Nachr i ch tenagen tu ren künd igen in betont se°' 
sat ionel ler We lse das Eint re f fen kanadisch«' 
motor is ie r te r T ruppen in H o n g k o n g an. D i e ' 8 

Truppen stehen unter dem Kommando von 
Br igadegenera l Lawson. Die T r u p p e n werde* 1 

i n Z u k u n f t e inen Te i l der Garn ison v o n Hong* 
k o n g b i lden. Die amer ikan ischen Zeitunge* 1 

u n d Nachr i ch tenagen tu ren geben dieser Em' 
Sendung kanadischer T r u p p e n nach Hongkong 
eine deut l iche Spitze gegen Japan und bezeich* 
nen sie als e i n e „ W a r n u n g " . 

Der italienische Wehrmachtbericbl 
Rom, 17. November 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t von" 
M o n t a g hat fo lgenden W o r t l a u t : 

A n den norda f r i kan ischen Fronten nicht* 
v o n Bedeutung. A u c h an der Gondar f ron t W » r 

nach den berei ts gemeldeten hef t igen Kärop* 
Jen der Tag ruh ig . . 

Die fe ind l iche Luf twaf fe wa r f Bomben s u ! 

Derna. Es entstand e in iger GebäudeschndeDj 
E in Lazaret t w u r d e get rof fen. Opfer s ind nich' 
zu bek lagen. I n der Murmnr i ca wurde ' i D 

fe ind l iches F lugzeug brennend zum Ab i tu r * 
gebracht . 

Rumänien für Antonescu 
Bukarest , 17. November 

D ie Vo l ksbe f ragung über das Aufbaupr*"" 
g ramm Marscha l l Antonescus erbrachte e in vo '* 
läuf iges Ergebnis v o n 3 391 160 Ja-Stlmme" 1 ' 
denen n u r 65 Ne in -S t immen gegenüberstehe' 1 ' ' 

D ie rumänische Presse verze ichnet dies«' 
Ergebnis m i t außerordent l icher Genugtuung 
u n d weis t darauf h in , daß schon die hohe Z « h 

der Abs t immenden e in Beweis dafür sei , " * " 
sehr die Staatsführung Marscha l l An tonesc ' 1 ' 
den W i l l e n der ganzen rumänischen Noti '* 1" 
zum A u s d r u c k br inge. 

Der lag in Kürze 
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wfl"'. 

macht verlieh aul Vorschlag des Oberbefehlshab''' 
der Lultwalle, Relchsmarschall Görlng, das Rl"f!,', 
kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant r" 
chalak und Feldwebel Ohlrogge. , 

Wie unser Ho.-Berlchterslatter aus Rom meli?','. 
sind In Manila die beiden amerikanischen Gene'1 

?fiatisi 

fr 'nTe, 
ttJ/i d i e s e 

Drahtmeldung unseres Berichterstatter» 

Softa, 18. November . 
Die gegenwär t ig l n Sofia laufende Unter­

suchung gegen die sowjet ischen Te r ro rg rup ­
pen ln Bulgar ien, habe durch die Aussagen 
der gefangengenommenen bo lschewis t ischen 
Fa l lsch i rmspr inger und die ous sowjet ischen 
Unterseebooten an der bu lgar ischen Küste ge­
landeten bo lschewis t ischen Propagandisten die 
verbrecher ischen Abs ich ten Moskaus gegen­
über Deutsch land und den m i t i hm befreunde­
ten Staaten aufgedeckt . D ie Empörung des 
bu lgar ischen Vo l kes über diese gemeinen A b ­
schläge ist um so größer, als die V e r w e r f l i c h ­
ke i t der M i t t e l , m i t denen das bolschewist ische 
Untermenschentum seine Sendboten, die aus­
nahmslos Z i v i l k l e i d u n g t rugen, ausgestattet 
habe, n ich t mehr überboten werden kann . Denn 
be i den Gefangenen fand m a n außer den ver ­
schiedensten W a f f e n und hoch exp los iven 
Sprengstoffen zahl re iche A m p u l l e n m i t T y -
phusbsz i l len sowie Hö l lenmasch inen neuester 
amer ikan ischer Kons t ruk t i on . W e n n dieser v o n 
langer H a n d vorbere i te te Uber fa l l t ro tzdem 
miß lang, so ist dies dem energischen Zugre i ­
fen der bu lgar ischen Pol izei und der veran t ­
wor tungsbewußten H a l t u n g und M i t a rbe i t der 
Bevö lke rung zu ve rdanken . W i e aus dem Ve r ­
hör der Gefangenen hervorgeht , lautete i h r Au f ­
t rag , w i ch t i ge Brücken und Bahnanlagen xu 
sprengen, A t ten ta te auf deutsche Soldaten und 
Mi tg l i ede r der bu lgar ischen Regierung zu ver ­
üben sowie du rch propagandist ische Reden 
eine Au f ruh rB f lmmung zu erzeugen. M i t H ü t e 
einer vo l l s tänd igen Rundfunkan lage wa r es 
ihnen jederze i t mög l i ch , ih re "Auftraggeber ln 
Moskau und d ie sowjetrussische Gesandtschaft 
in Sofia über den Gang der A k t i o n zu unter­
r ich ten und neue We isungen entgegenzuneh­
men. Der Einsatz der Ter ro rbanden sol l te g le ich-
ze l t ig v o n verschiedenen Te i len des Landes 
aus er fo lgen. Es handel te sich h ie rbe i u m K o m ­
munis ten, die vo r Jahren aus Bu lgar ien gef lüch­
tet waren . 

Bulgarien ist vorhereitet 
Sofia, 17. November 

An läß l i ch einer Feierstunde zum Gedenken 
der Toten des We l t k r i eges h ie l t der bu lgar i ­

sche Kr iegsmin is ter eine Rede, in der er u. a. 
e rk lä r te : „Heu te s ind fast a l le Bu lgaren Inner­
ha lb der Staatsgrenzen vere in t . W i r wissen, w e m 
w i r dies zu ve rdanken haben. Abe r der K r i e g 
geht we i te r , u n d der K o n f l i k t hat größere Aus­
maße angenommen. A u c h w i r müssen fest auf 
unserem Posten stehen. W i r dür f ten n icht ver ­
gessen, daß die wahre Freundschaft nur l m 
Kampf Seite an Seite gewonnen werden kann . 
Das bulgar ische V o l k sucht den K r i e g n ich t , 
aber es ist auf a l le Eventua l i tä ten vo rbe re i t e t . ' 

nommen, dnO die beiden Generäle sich In 
Hauptquartier des englischen Generals W a v e l i " „ 
später zu General Auchlnleck, dem geienwärt>9 . 
Oberbefehlshaber der britischen Truppen In "° 
alrlka und Im Vorderen Orient, begeben werdet' ^ 

Die vor zwei Monaten aulgelegte Anlclh* 
Arbeit und Kampl im Beirage von zwei M I I " j " ' \ I , | | 
Binnmarfc wurde am 15. 11. voll gezeichnet. "°.cf 
Ist die dritte Anleihe ebenso wie die beiden Wl^Lr 
gehenden von je einer Milliarde Plnnmark In 0 

aus kurzer Zelt voll gezeichnet worden. M 
Das japanische Unterhaus billigte einstimmt , 

Reglreungsvorschläge über den Zusatzhaushai' 
außerordentliche Mllitärausgabcn ln Höhe von 
Milliarden Yen. 

Er hatte sich den Haß Churchills ZUGEZOGEN 
Admiral Sir Robert Keyes abserviert I „Spezialtruppen' hatten versag 

Drehtmeldung unseres Ma.-Berichterstatlers 

Stockho lm, 18. November 
D ie br i t i sche Ö f fen t l i chke i t wu rde gestern 

du rch d ie M i t t e i l u n g überrascht , daß A d m i r a l 
Sir Roger Keyes seiner „ V e r a n t w o r t u n g für die 
Organ isa t ion , Ausb i l dung und Le i tung des 
Kommandos " am 19. Ok tobe r enthoben wurde . 
Bemerkenswer terwe lse w u r d e d ie M i t t e i l u n g 
l n dieser Fo rm v o m A d m i r a l selbst gemacht, 
wäh rend das of f iz ie l le Kommun ique e in« neu­
t ra le Fo rmu l ie rung gebracht hat te, was w o h l 
nur i n dem Sinne eines besonders s tarken Zer­
wür fn isses gedeutet we rden kann . 

D ie Über raschung betraf aber n i ch t nu r die 
Enthebung selbst, denn man er fuhr auch Jetzt 
erst aus diesem An laß, daß Keyes d ie gehe im­
n i svo l l en „ K o m m a n d o s " geb i lde t u n d be feh l ig t 
hat te , d ie Spezia l t ruppen zur Durch füh rung 
„schne l le r A k t i o n e n l n fe ind l i chem T e r r i t o r i u m 
zu E rkundungszwecken" vo rs te l l en sol len. 
Außer e inem engeren m i l i t ä r i schen K r e i l hat te 
i n London bisher noch n iemand etwas v o n der 
besonderen V e r w e n d u n g des A d m i r a l s er fah­
ren , o b w o h l d ie Existenz jener Spezia l t ruppen 
bere i ts v o r e in iger Ze i t bekannt geworden war . 
Uber d ie Gründe, d ie zu der Enthebung führ­
ten, w i r d e ins twe i len noch n ichts m i tge te i l t , 
doch Ist unschwer zu er ra ten, daß sie in erster 
L in ie i n dem Versagen dieser T ruppen zu su­
chen s ind, die sich mehr und mehr als eine 
mi l i tä r i sche Spie lere i erwiesen haben. Dies 

läßt sich vo r a l lem v o n deutscher Seite «^j, 
fests te l len, d ie i m m e r h i n v o n Ihrer T A ' ' J " . j J 

e t w a i gemerk t hoben müßte. Darüber p i t 
mag auch noch e in pe isön l i cher K o n f l i k - t 

Church i l l , der schon we l te r zurück l legL , 
Rol le gespie l t haben, denn i m M a i • " " K I « - * 

der A d m i r a l an läß l ich des b r i t l i c h e n '^.f. 
wegenabenteuers l m Un te rbau t m i t einer 
t igen K r i t i k an der A d m i r a l i t ä t u n d dem K r ' j j ) 
m l n l i t e r i u m hervorge t re ten . Er hat te fl6* u l j » hervorge t re ten . . 
dert , w i e er be i be iden Stel len vergebl ic '* 

ULF 

l te" 
d ie Er laubnis „gebe t te l t " habe, m i t l r o 
Kriegssch i f fen e inen A n g r i f f gegen D r o n * D

 ( ) , 
r i ch ten zu dür fen . C h u r c h i l l , der dam» 1» „ -
Erster Lo rd der A d m i r a l i t ä t für das No[w_eu g f ( . 
obenteuer l n erster L in ie ve ran two r t l i cn ^ 
wesen war , hat te gereiz t geantwor te t , °fän\c^ 
A d m i r a l der Ve rs tand m i t seinen G e I . n en* 
durchgehe und er das Prob lem n ich t i n s ^etfe 
ganzen Umfange durchdacht hät te. DeJra\sC^ 
69jähr ige A d m i r a l , der wäh rend der ^^pW 
v o n F landern Verb indungso f f i z ie r z u . a i 1 r e ' 1 

Leopold gewesen war , hat te es n u D

/ , 5 l i r C h i | ' s 

müssen, was es heißt, s ich den Haß <-» u 

zuzuziehen. 

Vt t l t jund Druck: Littnuutr»il<Jic> Zeitung. I W V m e l «• , c . '!"*'LUii»» ,"* r ' 
Kurl l ' t iu"«* . v 
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Lemberg, die Stadt mit den vielen Gesichtern / Deutscher Aufbau nach sowjetischer Zwischenherrschaft 
Von unserem nach Galizicn entsandten Dr Pl.'-Haüp'lschrlltleiter 

Der 1 - « erste E indruck , den w i r v o n Lemberg 
S, UQS aufnehmen, is t der einer deutschen 
8

a a t . W e n n h ie r auch typ isches Z w i -
, , n e n e u r o p a ist, e i n Neben- u n d Durch -
V f i i l n d e r v o n s t i l e n u n d 

d ° *e rscha f ten , so w i r d 
J? c h die Grund l i n i e i n 
d

e s e r Schütterzone v o m 
putschen W e s e n be-
;"Tunt. A l l e i n das Rat-
h,!18 der Haupts tadt Ga-
*' ens u n d d ie p räch t i -

Giebel der Bürger-
r* U ser i n der A l t s t a d t 
p'Sen sov ie l deutsches 
y ä g e , daß man n i ch t 
•, den Gedanken 
7^o\. i n einer Stadt 
2 «ein, die der Bolsche­
wismus fü r s ich 
? 'agnahmt ha t te 
1? e r zur ös t l i chen 

- w o l l t e . 

W i e n e r innern , n ich t nur in den wohlausge­
r i ch te ten A l l een , durch die heute deutsche 
Soldaten gehen, n icht nu i in dem Zusammen­
k lang v o n A h o r n und Akaz ien in den 

be-
u n d 

rjj* 1 ummode ln 
däft ^ o w J e t s vergaßen, 
IjjL.diese Stadt berei ts 
H-~ nach deutschem 

regier t wu rde , u n d 
sie, als sie 1772 

»rch 
die erste Te i l ung zu Ös te r re ich 

lange genug deut­
ausgesetzt 

Mm 

'Ch 
l l " * n Einf lüssen ausgesetzt war , d ie s ich 
i " t auf äußer l iche Umfo rmungen p r i m i t i v e r 
L? beschränkten, w i e sie der Bolschewismus 
^ fe. sondern d ie g rund legend den Wesens-
q!9 dieser Stadt f o rm ten u n d ih r deutsches 
*rh gesta l teten. D ie z ie lbewußte Pionier-
(o?'t der Deutschen ve rmoch te es, t ro tz der 
, t ? ' e nmäßigen Über legenhe i t anderer V o l k s -
y . ^ e , besonders der Uk ra ine r u n d Polen, 
S(5 den Juden ganz zu schweigen, diese 

Die Verwaltungsgebäude von Lemberg 
erinnern Im Stil an die deutsche Vergangenhell dieser Stadt. 

(Bild: Verfasser) 

Straßen. Die ganze Stadt he ime l t uns i rgend­
w i e an, schon, w e i l sie, w i e manche deutsche 
Stadt des Reiches, sanft i n bewaldete Höhen ­
züge eingebet tet ist. Die Sowjets ahnten n icht , 
w i e ku l t u r l os sie waren , als sie in die deut­
schen Parks v o n Lemberg e in k i tsch iges Gar­
tenkaffeehaus i m K o l l e k t i v s t i l fetzten, als sie 
die An lagen durch die schreienden Farben 
kommunis t ischer Rek lamek ioske verschandel­

t e t zum öst l ichsten Bo l lwe rk des Deutsch­
e r 8 und dami t zug le ich zur le tz ten Stadt m i t 
rv*9 esprochen europäischem Charak te r i m 

zu machen. Diese deutsche Ve rgangen -
V e r P " i c h t e t u n d w i r d dazu be i t ragen, daß 

Ol"" '.s'en 
lang jähr ige deutsche Bo l lwe rk I m 

^ e t 7 t e i n e r d e r w ich t igs ten Brücken-
*»i»r d e s Meiches gegen das Vo rd r i ngen der 
rjJ'yschen Steppenvö lker sein w i r d . S ind 
O V1 Hemberg al le Voraussetzungen gege-
((.V diese Aufgabe, Brückenkopf zu sein, zu 
inj,"{artigen? G ib t n icht t rotz des St i l -
irJlasches der K i r c h e n u n d Ka thedra len 

8 r 
Konfess ionen, der römischen, g r iech i -

m e ^ U n d armenischen, t ro tz des neubyzant i -
flpri G lockenturmes der armenischen Kä­
s t l n ' 0 n e u e n der Renaissance i ta l ien ischer , 
j u s t i e r das Barock und Rokoko d e u t s c h e r 
B j ^ 1 " 1 e i s t e r den Grund ton im Konzer t der 
s(_ 8 t i l e an? Was Lembergs großer Baumei-
d J ' Bernhard M e r d e r e r , schuf, vo r a l lem 
j i e ^ feorgskathedrale, die uns an die Kö l l e ­
da K'rche Salzburgs er inner t , ist von ke inem 
^ . . s p ä t e r e n Baumeister er re ich t worden . 
\ v, d e n B 0 | s c h e w i s t e n ist es n icht ge lungen, 
t e r , C r i ihre seelenlose Par te i - und Staats-
' i n [ ä n ! e ' m ' l der sie die v ie ls t immige Tt i rmtt-
*«H° n i e in öde Gle ichmache ie i aul lösen w o l l -
fV den süddeutschen und os lmärk ischen 

"dzug dieser Stadt zu verw ischen . 

° > t k i t s c h in deutschen Parks 
iliji ' r sind ohne V o r u r t e i l du rch die Kathe-
5 6 g^ n Und ö f fen t l i chen Gebäude v o n Lemberg 
\q ''Sen, haben römischen Barock s tud ier t 
i a j u U n s c r e Freude an der künst le r ischen M o -
% i l der A rmen ie r gehabt. W i r haben 
«cj, 8 c h r o f f e n Gegensatz festgestel l t , der z w i -
^Ibn ^ e n 9 ° 'düber ladenen gr iechischen Kup -

die sowjet ischen Reklamesäulen, deren auf­
pei tschende W i r k u n g übera l l du rch geschmack­
lose Lautsprecher in a l len Häuserecken unter­
s t r ichen werden sol l te. Heute spr icht aus den 
v o n den Sowjets angebrachten Lautsprechern 
das nat ionalsozia l is t ische Deutschland, das auch 
auf großen Schautafe ln auf den ö f fen t l i chen 
Plätzen die Bevö lke rung i n ihrer Sprache v o m 
siegreichen Kampf gegen den Bolschewismus 
unter r ich te t . 

Der eiserne Besen 
Es ist deutscher Geist, der je tz t i n den lan­

gen Gängen und Stuben des Rathauses ge­
schäf t ig am W e r k e ist. Es ist e ine deutsche 
V e r w a l t u n g , die m i t f r ischr iechender Farbe 
u n d b lendend we ißem Putz e iner sowje t ischen 
Vergangenhe i t zu Leibe geht , d ie schrubben 
und fegen läßt, dami t d ie w ieder deutsche 
Stadt auch e in deutsches K l e i d erhal te. Es 
w i r d schon g ründ l i ch aufgeräumt in Lemberg. 
W i r haben tadel lose Wohnhäuser gesehen, d ie 
d ie deutsche V e r w a l t u n g für ih re Beamten und 
Anges te l l t en herger ich te t hat, und s ind Gast 
in modernen Hote ls gewesen, die dieses sau­
bere Gesicht n ich t du rch die protz ige und 
aufgeblasene Fremden indus t r ie des sow je t i ­
schen „ I n t o u r i s t " , sondern du rch die s t i l vo l l e 
Gas t l i chke i t des deutschen Menschen erhal ten 
haben. Es ist müßig, w e n n b iswe i len unter 
den n ichtdeutschen V o l k s g r u p p e n Lembergs 
gewisse Leute darüber debat t ie ren, w a r u m 
man dieses Land dem Genera lgouvernement 
e ingegl ieder t habe. Das bun tgewür fe l te Z w i ­
scheneuropa, das in Lemberg m i t besonderer 
W u c h t gegenelnanderpra l l t , kann n ich t a rbe i ­
ten , w e n n jede der h ie r ve r t re tenen V o l k s ­
g ruppen i h ren Herrschaf tsanspruch anmelden 
würde . W o Vö lke rm ischmasch das Gesicht 
der Bevö lke rung best immt, w o sich d ie Kra f t ­
l i n i en der Vo l ksg ruppen überschneiden, muß 
e iner befeh len, der stark genug ist, auch den 
Schutz der i hm anver t rau ten vö lk i schen M i n ­
derhe i ten zu gewähr le is ten . Das Deutsche 
Reich hat diesen Ansp ruch aus der Leistung 
abgele i tet , d ie es h ier vo l l b rach t hat. Die 
we i tgehende Bete i l igung des uk ra in i schen 
Vo l ks te i l s an der Se lbs tverwa l tung hat berei ts 
heute al le Bedenken beseit igt . Der U k r a i ­
n e r im Gebiet v o n Lemberg ist staatstreu und 
empf indet , daß er unter der deutschen O r d ­
nung e in besseres Leben führen w i r d als un te r 
der Knu te sowjet ischer Ausbeuter . 

Im Londoner Vogel-Zoo 

Zeichnung: Roha / „Bilder und Studien" 

„Sehen Sie, Fräulein Strauß, diese Herren 
von der Regierung wollen mir zwecks Bekämp-
lung deutscher U-Boote abgucken, wie ich 
meine Fische lange." 

„Irrtum, Sie dämlicher Wasservogell Die 
Herren kommen immer wieder nur hierher, um 
von mir zu lernen, wie man den Kopt In den 
Sand steckt!" 

Gedenken an haltische Landeswehr 
Riga, 17. November 

A u s An laß des Gründungstages der ba l t i ­
schen Landeswehr im November 1918 fand i n 
Riga vo r dem Ehrenmal für die seinerzeit ge­
fa l lenen Landeswehr leute eine Gedenkfeier f ü r 
die An fang J u l i dieses Jahres bei der Befre i ­
ung Rigas gefal lene reichsdeutsche Jugend 
statt. 

Der Gebietskommissar v o n Semgal len h ie l t 
eine Ansprache, in der er des Kampfes v o n 
1916—19 gedachte, an dem er a k t i v als F re i ­
korps führer te i lgenommen hat. Im Namen des 
ehemal igen Fre ikorps und der Landeswehr 
legte er am Ehrenmal einen Kranz nieder. 
Kränze wurden ferner im Namen des T r a d i ­
t ionsverbandes der Landeswehr, im Namen der 
Stadt Riga und im Namen der let t ischen Be­
v ö l k e r u n g niedergelegt . Der Feier wohnte eine 
große Anzah l von Ehrengästen bei . 

Nachricht schwamm 6*2 Jahre auf dem Ozean / Seefahrer-Schicksale 

^ u t a u l e n u n d den ka l ten , nüchternen Zweck -
¥ i } e n d. 
jL""Gefängnis 
^ i J . r d e r Sowjets k la f f t . W i r haben Im 
^ t ""Gefängnis im Br ig i t tenk los te r d ie f i n -
8ese. Pratze des Bolschewismus unver fä lsch t 
V J t ea. Aber das deutsche Grundelement 

"era l l s tärker, n i ch t nur i n den bre i ten 
. enaden und gepf legten An lagen , d ie en 

Die Kuppelt ilrnie der Kathedralen. 
bestimmen das Bild der vielgcsicliligen Stadt. 

(Bild: Verfasser) 

ten, M i t Papier, Kle is ter , Papp*j und Ho lz 
kann man n ich t das Gesicht einer Stadt um­
prägen. Die beiden ste inernen Löwen, d ie 
stolz w ie drunten im Süden die venez 'nn i -
schen, als Wappent ie re des e ins t i gen* „Löwen­
b u r g " vo r dem Por ta l les Rathauses W a c h e 
hal ten, haben mehr Bestand gehabt als 

Das Vö lke r rech t sieht vor , daß i m Meer 
t re ibende Flaschen be i ihrer A u I I i n d u n g sofort 
an die nächste Behörde abgel ie fer t und v o n 
dieser dem Konsul jenes Staates, den die Nach­
r ich t bet r i f f t , übermi t te l t werden. Denn man 
hat Flaschenpost n icht nur bei Ung lücks fä l len 
zur Nachr ich tenbeförderung, sondern häu f ig 
auch zu hydrograph ischen Forschungen, zur 
Messung der Geschwind igke i t , R ichtung und 
T le le cler Meeresst römungen verwendet . Dia 
längste Zeit , die eine bis heute aufgefunden« 
Flaschenpost unterwegs war , be t rug vo l le 
02 Jahre. Im Jahre 1837 ver t rau te der Kap i tän 
eines amer ikan ischen Schil fes dem Ozean die 
M e l d u n g an, daß sein Schiff i n der Nähe v o n 
Neu fund land gescheitert sei und daß er m i t 
seiner Mannschaf t i n den Rettungsbooten d ie 
nächtsgelegenen Inseln zu er re ichen suche. 
Die Flasche m i t diesem Ber icht bargen d ie 
Fischer an der Küste von I r l and im Jahre — 
1899. Die Nachr ich t k a m zu spät — nach über 
zwei Menschena l tern wa r über das Schicksal 
des Kapi täns und seiner Mannschaf t na tü r l i ch 
nichts mehr tn Er fahrung zu br ingen. 

M a n hat auch bei Expedi t ionen in die A r k ­
tis w iederho l t Flaschenposten dem Meer anver­
t raut. So fanden im Jahre 1921 auf N o w a j a Se-

m l j a norwegische Ark t i s fo rscher eine Flaschen­

post, die eine österreichische Nordpo lexped i -
t lon im A p r i l 1874 an der Küste des von ih r 
entdeckten Franz-Joseph-Landes dem Polar­
meer übergeben hat te. Genera l Nob i le , dessen 
Nordpo lexped i t i on m i t dem Luftschi f f „ I t a l i a ' 
bekannt l i ch sehr u n g l ü c k l i c h ver l ie f , meldete 
d ie Ka las l rophe der „ I t a l i a " i n einer Flaschen­
post, die erst lange, nachdem die Besatzung 
des Lui tschi f fes geret tet wo rden war , aufge­
funden wurde. Sie bestät igte v o l l und ganz 
d ie Aussagen Nobi les über sein Unternehmen 
und recht fe r t ig ten den Forscher, der einst m i t 
schwersten V o r w ü r f e n überschüt tet wurde , i n 
mancher le i H ins ich t . 

Es w i r d behauptet , daß Ko lumbus der Er­
f inder der Flaschenpost gewesen sei. A u f der 
Heimre ise v o n dem Neu land Amer i ka , das er 
entdeckt hatte, ger iet sein Sch i l l i n e inen 
Sturm. U m die W e l t auf al le Fäl le i n den Be­
sitz der Nachr i ch t v o n der Entdeckung eines 
neuen Erdtei ls gelangen zu lassen, schr ieb er 
sie nieder und ver t rau te sie e inem vers iege l ­
ten Faßchen dem Meere an. Sie ist f re i l i ch n ie ­
mals aufgefunden worden , und wenn Ko lumbus 
n icht g l ück l i ch he imkehr t wäre , hä t ten seine 
Zeitgenossen v o n seiner abenteuer l ichen Reise 
w o h l n ie etwas er fahren. 

IU I * . Renate I Haid 
^ ' " " v o n D o r a M a r i a W i l l e 

mg 
•»echt 

:1) 
c durch Franckhschc Verlagshandlung, Stuttgart. 

Nt ia • ' a n < i e darauf standen d ie V i e r i n 
% 6 r^.Büro. V o r dem Schreibt isch saß die 
N r H l t i n h a b e r i n Frau Brokacz, neben ih r 
S t i n ? e 5 f remden Her ren , d ie das W e r k be-
ffchu " a l t e n . Die Kassenbücher laqen auf-
? l u Ä » vo r ihne > r vo r ihnen, der r inggeschmückte 

. e r Dame wies auf eine Stel le da r in , 
^ Wa, e

 v f e r Zah len untere inander verze ich-

C ' feh Kt 
b Da.«». un ter r ich te t w o r d e n " , l ieß sich 
h ^ H e n 6 V e r n e h m e n , „daß Sie der F i rma ein 
v S t y ° n insgesamt 10 000 M a r k gegeben 
H.°0, G l o

U n d zwar We iß l i ch 4500, Röhr ich t 
's,« 'esebrecht 2000. Ha r tmann 1500. St immt 

ß ' e V. 
i ^ i * l M b S J a h t e n -

* u . r r P ' i r m a w ' r d Ihnen dieses Dar lehen 
' fuhr Frau Brokacz for t . 

tv"1 q6~ä"B besondere Ve rgü tung . Ke ine Z in -
'tn \ A r d a s G e , d stand j a nur e in paar 

V * hah k l u n d w a r - w l e J c h m i c h ü b e r " 
% I ' V o l " g überf lüssig aufgenommen 
*0fi ä ' n M bekommen eine Sondervergütung 
W,.Ma t i? e r9a.be des Geldes von insgesamt 

h. S V also für jeden 50 Mark . Bit te, 
T w A r rv, h , e r qu i t t ie ren?" Die weißen F in-

ab e A h l t e n die Geldscheine zu v ier 
W S r j f t l E h r e n d der H e u neben ih r v ie r 

> W „ d a z u f ü g t e . Neben jede Qu i t t ung 
urokaez eine Fün fz lg -Mark -Note . 

W e i ß l i c h t ra t als erster h inzu, nahm seine 
'4500 M a r k in Empfang und unterschr ieb. 
Langsam schoben seine schwie l igen Hände 
den Fünfz ig-Mark-Schein zurück. , .Wi r danken 
der Dame für ih re F reund l i chke i t " , sagte er 
ruh ig , „aber w i r s ind weder Ge ldver le iher 
noch A lmosenempfänger . W i r haben unsere 
Spargroschen He r rn Ha id i ng gern gegeben, 
w e l l sie i hm hel fen konn ten . Bezahlen lassen 
w i r uns unsere H i l f e n i ch t ! " 

An i t a Brokacz fuhr auf. „ W a s fa l l t Ihnen 
e in?" r ief sie empört . „D ie F i rma Ha id i ng 
& Sohn braucht d ie Spargroschen ih rer A r b e i ­
ter n ich t l Es war eine ung laub l i ch to lerante 
Auf fassung von H e r r n Ha id ing , ge ld l i ch m i t 
Ihnen zu arbei ten. W i e Sie sehen, is t Ih re 
Hof fnung, sich Vo r te i l e dadurch zu verschaffen, 
fehlgeschlagen. W e n n ich Sie t ro tzdem dafür 
entschädigen w i l l , so aus dem Grunde, we l l 
die F i rma es n icht nö t ig hat, Geld ohne Ge­
genle is tung aufzunehmen! I ch wünsche also, 
daß Sie die Bezahlung dafür annehmen! " 

„ N e i n ! " sagte We iß l i ch nur, machte eine 
kurze Verbeugung und g ing m i t ha r tem 
Schr i t t aus dem Zimmer. 

Nach kurzer Z e i t ' war Frau Brokacz m i t 
He r rn Cleve w ieder a l le in Vor ihr lagen 
v ie r unterschr iebene Qu i t tungen und v ie r 
Fünfz lg-Mark-Scheine. 

Zo rn ig sprang sie auf und stieß hef t ig den 
Stuhl zurück. „Das sind ja ganz unerhör te 
Zustände in diesem Betr ieb! " schalt sie, „ W a s 
nehmen sich diese Leute herausl W i e können 
sie es wagen, das Geld zurückzuweisen? A l l e 
v ier , e inmüt ig , als hat ten sie sich vorher 
verabredet , üb r igens e in Zeichen für mich , 
daß sie w e i t über Gebühr bezahl t werden . W i e 

ist es mög l i ch , daß H a i d i n g m i t diesen w ider ­
bors t igen, dummdre is ten Menschen auskom­
men konn te?" 

„ W e n n ich m i r e ine Bemerkung er lauben 
darf, gnädige F rau " , entgegnete C leve zö­
gernd. „Sie hät ten H e r r n Ha id ing die Rege­
lung dieser Ange legenhe i t überlassen so l len. 
Me ine r Ans ich t nach wa r ihm das Dar lehen 
persön l ich gegeben." 

„ W i e s o denn? Es ist doch für d ie F i rma 
verbucht . Außerdem weiß ich n icht , w a n n 
He r r Ha id ing zu rückkommt . I ch werde doch 
den Leuten n ich t noch den Rücken dadurch 
stei fen, daß ich sie in dem Glauben lasse, daß 
ich m i t i h rem Geld a rbe i te l " 

„ H e r r Ha id ing hat aber tatsächl ich dami t 
gearbei tet . Er hat m i t diesem Gelde den 
Wechsel v o n He idor f e ingelöst , der sonst zu 
Protest gegangen w ä r e ! " 

A n i t a machte e ine zornige Handbewegung . 
„ W a s geht m ich das a n ! " r ief sie erregt . 
„Sch l imm genug, w e n n Ha id ing seine A rbe i t e r 
anborgt . Sie sehen, w i e dadurch die A u t o r i ­
tät untergraben w i r d . 

Haben Sie die Rentabi l i tä tsberechnung 
fert ig? Gut . I ch werde sie e ingehend p r ü ­
fen. ZuerBt muß na tü r l i ch dieser a l te r tüm­
l iche Handbet r ieb besei t ig t werden. Den A n ­
kauf der neuen Ziegelpresse besprach i ch j a 
schon m i t Ha id ing . Haben Sie das Arbe i t s ­
amt benachr icht ig t , daß w i r e in ige geschickte 
Fachleute für die Porze l lanmanulak tur ge­
brauchen?" 

„Ja , das is t geschehen. Abe r w o l l e n Sie 
m i t dieser Umste l lung n icht doch noch war­
ten, bis He r r Ha id i ng zu rückkommt?" 

„ I c h denke n icht daran! Er w ü r d e tausend 

Bedenken haben. N e i n , ne in , h ie r muß e i n 
anderer Zug re in . Moderne , gefä l l ige W a r e 
muß hergeste l l t we rden , etwas, was das Pu­
b l i k u m ver lang t und bezahlen kann . W a s 
nutz t denn die künst le r ische, gediegene A u s ­
führung , w e n n w i r dami t n ichts verd ienen?" 

„ I c h weiß n ich t , ob Sie da auf dem rechten 
W e g e s ind " , gab C leve zu bedenken. „ H a l -
d lng & Sohn ist gerade durch seine Gediegen­
he i t bekanntgeworden. Die augenb l ick l i che 
St i l le i m Porzel langeschäft ha l te i ch fü r e ine 
Kr ise, m i t der jedes Unternehmen dann u n d 
w a n n zu kämpfen hat . " 

„ I c h w i l l m ich aber auf diesen Kampf n i ch t 
einlassen, sondern i hn kurzerhand abbrechen, 
w e i l i ch d ie M ö q l i c h k e i dazu habe. U n d zwa r 
dadurch, daß ich das l ie fere, was gangbar u n d 
schnel l ve r käu f l i ch ist. A b e r u m solche W a r e 
herzuste l len, muß man na tü r l i ch d ie geeigne­
ten Leute haben." 

„ U n d Sie meinen, die al ten wä ren dazu 
n ich t geeignet?" 

A n i t a zuckte die Achse ln . „ N a c h der 
Probe, die w i r eben von der Ha lss ta r r igke i t 
dieses K leeb la t ts bekommen haben, zwe i f le 
i ch daran. M e i n Gott , i ch b in k e i n Unmensch. 
W e n n sie gefügig und anste l l ig s ind , können 
sie b le iben. N u n , w i r w e r d e n j a sehen l " 

I X . K a p i t e l . 
Die Umstände, die Thomas h inder ten , noch 

am selben Tage seine Reise nach Paris anzu­
t reten, hät ten i hm unter anderen Voraus­
setzungen seine k la re Über legung wieder ­
gegeben'. Er hat te näml i ch a l le r le i Fo rma l i ­
täten zu er led igen, die ihre Ze i t brauchten, 
ehe er ins A u s l a n d fahren konn te . 

(Fortsetzung folgt) 



I 

Der Tag der Hausmusik 
I m ganzen Reich w i r d am heu t igen 18. N o ­

vember der Tag der deutschen Hausmus ik 
durchgeführ t . Ei sol l die V o r j a h r e noch über­
t re f fen . D ie inzwischen e inge le i te te No ten -
u n d Ins t rumentensammlung fü r unsere Solda­
ten so l l auch der Hausmus ikp f lege In der 
W e h r m a c h t e inen A u f t r i e b geben. Ferner be­
g inn t zum Hausmus ik tag eine Lazaret t - und 
Ve rwunde tenbe t reuung du rch Hausmus i kg rup ­
pen v o n Schü lern und Mus i ke rz iehe rn . Den 
Le i tgedanken fü r den Programmaufbau des 
Hausmusik tages gab der 150. Todestag M o ­
zarts a m 5. Dezember. Bei den Hausmus i k ­
s tunden w e r d e n in erster L in ie W e r k e M o ­
zarts berücks ich t ig t , die im Konzer tsaa l n ich t 
au fge lüh r t we rden . D ie Mozar ts tad t Sa lzburg 
verans ta l te t zur Erö f fnung der Hausmus ik tage 
e inen Festakt und eine repräsenta t ive Haus-
mus l kwoche . I n Ber l in is t e ine Fe iers tunde 
i m Rathaus vorgesehen, fe rner 20 Bezi rksver­
ansta l tungen und e twa 200 offene Hausmus ik ­
s tunden i n Fami l ien . In a l len Städten des 
Reiches s ind Verans ta l tungen geplant , j edoch 
b le ib t d ie schl ichte Mus iz ie rs tube im Hause 
das Entscheidende. 

Der Tag . der Hausmus ik b ietet auch in L i tz­
mannstadt j edem Mus ik l i ebhaber die M ö g l i c h ­
ke i t , eine solche Feierstunde in der Städt ischen 
Mus ikschu le zu besuchen. Bei f re iem E in t r i t t 
f indet u m 20 Uhr ein Konzer t statt, das v o n 
Lehre rn und Schü lern der Mus ikschu le dar­
geboten w i r d . I m Gegensatz zu den Kammer ­
mus ikabenden, die zum großen Te i l eine L i te ­
ra tu r b rach ten , die für Laien n i ch t ohne w e i ­
teres sp ie lbar ist, b ie te t der A b e n d nur M u s i k , 
die in ih ren technischen Voraussetzungen auch 
dem durchschn i t t l i chen Spieler zugäng l i ch ist. 
W i r hören unter anderem W e r k e für K l a v i ­
cho rd , Cembalo, K lav ie r , Gamben u n d Geigen. 

Ernste M a h n u n g . W a s ha l ten Sie v o n 
e inem Menschen der nachts, w e n n fe ind l i che 
F l ieger kommen , ihnen m i t L ich ts igna len d ie 
gesuchten Z ie le zeigt? Sicher empf inden Sie 
d ie Todesstrafe für e inen solchen Landesver­
rä ter noch als m i l de Sühne. Der W i r k u n g 
nach k a n n jeder dieselbe Schuld auf s ich la­
den, w e n n er be i F l iegera la rm schlecht ver ­
dunke l t hat oder aus Gedanken los igke i t L i ch t 
macht , o b w o h l d ie Fenster n i ch t v e r d u n k e l t 
s ind. Der Feind sieht das L ich t und k a n n sich 
danach zurecht f inden W e r möchte eine 
solche Schuld auf sich ladenl — Die Ansprache 
des Inspekteurs des Lui tschutzes, M i n i s t e r i a l ­
d i r igen t Dr. Kn ip fer , über den Rund funk w i r d 
m i t Rücks icht auf die W i c h t i g k e i t dieser Er­
mahnung am Dienstag, dem 18. November , zw i ­
schen 18.30 und 19.00 Uhr w iederho l t . 
f Au fge fah ren . Ein Straßenbahnzug der L in ie 

11 fuhr auf der Böhmischen L in ie auf e inen 
Personenkra f twagen auf, der wegen Vere isung 
n icht we i te r fah ren konnte . A n beiden- Fahrzeu­
gen entstand Sachschaden. 

Die Strafanträge des Staatsanwalts gegen die polnische Verbrecherbande 

Bevor gestern d ie Beweisaufnahme i n der 
V e r h a n d l u n g gegen die poln ische Räuberbande 
P r z e p i o r k o w s k i — G r a b o w i e c k i vo r dem Sonder­
ger ich t I I L t tzmanastadt geschlossen wu rde , be­
quemte sich unter der Last der gegen ihn vo r ­
l iegenden Aussagen von Zeugen und M i tange ­
k lag ten auch der Räuber T a r k o w s k i zu 
e inem wenigstens te i lwe isen Geständnis. Ins­
besondere gab er seine Bete i l igung an dem 
M o r d des Schmugglers F i l i pek zu und auch 
den Besitz eines abgeschni t tenen Karab iners . 
Außerdem nannte er eine Reihe v o n M i t t ä t e r n 
be i versch iedenen Raubüber fä l len . 

D ie deutsche FOhrung sorgt fü r S icherhei t 
Die Aus füh rungen v o n Staatsanwal t S o m ­

m e r begannen m i t der grundsätz l ichen Fest­
s te l lung, daß die deutsche Führung i m W a r t h e ­
land es sich zur Au fgabe gemacht habe, O r d ­
nung und Sicherhei t w ieder herzuste l len als 
Grund lage ih re r A rbe i t . N i c h t nu r dem deut­
schen V o l k s t u m w i r d dabei Schutz gewähr t , 
sondern auch dem po ln ischen, w i e der je tz t zu 
Ende gehende Prozeß gegen die Räuberbande 
beweis t , denn gerade der po ln ische V o l k s t e l l 
s te l l te h ier die Geschädigten. Der Staatsanwal t 
betonte we l te r in lobenden W o r t e n die A r b e l t 
der K r im ina lpo l i ze i , die in unermüd l i cher 
K le ina rbe i t d ie Voraussetzungen da lür schuf, 
daß die Verbrecherbande h in te r Schloß und 
Riegel gesetzt we rden konnte . 

Ih re Existenz w a r nu r mög l i ch durch d ie 
be iden H e h l e r n e s t e r Dudz insk i und Bu-
jacz i h ier w u r d e n die Taten besprochen und 
v o n h ie r ausgekundschaftet . Die Me thoden der 
Verbrecherbande w a r e n n ich t die k le ine r 
Diebe, sondern eher die amer ikan ischer Gang­
ster, d ie rücks ichts los und m i t Waf fengewal t , 
d ie Bevö l ke rung i n Schach h ie l ten u n d ih re 
Opfer bedroh ten und e insperr ten, • ohne Rück­
sicht, ob dabei Menschen leben d rau fg ingen 
oder ob jemand an seiner Gesundhei t Schaden 
nahm. W e r s ich e rheb l i ch widersetzte, w u r d e 
erschossen. 

Bei dem M o r d an F i l ipek waren sechs der 
Räuber bete i l ig t . N u r durch die gelungene 
F lucht des zwei ten Schmugglers Toka rek wur 
es mög l i ch geworden, das Verb rechen aufzu­
k lä ren . Die A n k l a g e n immt im übr igen 18 
Raubüber iä l le an, an denen die Angek lag ten 
in versch iedenen Gruppen v o n zwe i bis s ieben 
M a n n te i lgenommen haben. Bei sämt l ichen 
Uber fä l l en w u r d e n W a f f e n mi tge führ t . Sämt l i ­
che Angek lag ten , d ie an Raubüber fä l len te i l ­
hat ten, s ind des schweren Raubes im Sinne des 
Gesetzes schuld ig . Sowei t sie bewaf fnet wa ­
ren, s ind sie wegen Waffenbesi tzes zu ver­
u r te i len . 

Der Staatsanwal t fo rder te das Ger icht auf, 
ke ine M i l d e wa l ten zu lassen; denn es han­
dele s ich u m eine Verbrecherbande, d ie mo­
nate lang der Schrecken der Gegend zwischen 
Belchatow und Pet r i kau gewesen sei, die we-

Solöaten fpielten für Öae Kricge*WHW. 

Die v ie r Wunschkonzer te , die im Rahmen 
der St iaßensainmlung der DAF. von e inem L i lz -
mannstädter ln fan ler ie-Ersatz-Bata i l lon im Z u ­
sammenw i r ken m i t der NSG. „ K r a f t durch 
F reude" in der Spor tha l le veransta l te t wurden , 
nahmen ausnahmslos e inen e indrucksvo l len 
Ver lau f . I m oberen B i l d zeigen w i r einen Bl ick 
auf d i e . B ü h n e m i t dem Chor der Jungen Sol­
daten und den Spie l leuten. I m unteren Bi ld 
s ieht m a n d ie o ich tgedrüngte Menge und die er^ 
lebn is i rohen Gesichter v o n schal tenden Volks-, 
genossen. « 

Be i dieser Gelegenhei t seien noch einige 
Erlebnisse am Rande mi tge te i l t . Der Pauken-
schlag spiel te eine große Rol le. Eine Gruppn 

der das Leben noch die ka rge Habe der be t te l ­
armen po ln ischen Bauern geachtet habe. 

D ie Strafanträge 
Staatsanwal t Sommer ste l l te h ie rau f f o l ­

gende S t r a f a n t r ä g e : 
Josef G r a b o w i e c k i : wegen Beih i l fe 

zum M o r d die Todesstrafe, wegen fortgesetz­
ten gemeinschaf t l i chen schweren Raubes die 
Todestrafe, wegen Waffenbesi tzes die Todes­
strafe und wegen Kenn tn is v o n Waf fenbes i tz 
d ie Todesstrafe, 

M a r i a n T a r k o w s k i : A u c h für ihn wu rde 
d ie g le iche, v ie r fache Todesstrafe geforder t , 

Jan G r a b o w s k i : Ebenfal ls und für die 
g le ichen Verb rechen v i e rma l die Todesstrafe. 

M a r i a n D u r s k i : wegen Beih i l fe zum M o r d 
d ie Todesstrafe, wegen gemeinschaf t l i chen 
schweren Raubes 7 Jahre Zuchthaus und w e ­
gen Kenntn is von Waf fenbes i tz 10 Jahre Zuch t ­
haus, zusammengezogen zu einer Zuchthaus­
strafe v o n 15 Jahren. 

I gnacy G r a b o w i e c k i : wegen Beih i l fe 
zum M o r d die Todesstrafe, schweren Raubes 
8 Jahre Zuchthaus u n d Kenntn is des Waf fen ­
besitzes 10 Jahre Zuchthaus, zusammen 
15 Jahre Zuchthaus. » 

Leon A d a r a c z y k : wegen for tgesetzten 
schweren Raubes die Todesstrafe, wegen Wa f ­
fenbesitzes die Todesstrafe und wegen Kennt ­
nis v o n Waf fenbes i tz d ie Todesstrafe. 

Josef G a r n c a r e k : wegen gemeinschaft­
l i chen schweren Raubes v i e rma l zum Tode, 
wegen Waffenbesi tzes zum Tode und wegen 
Kenntn is v o n Waf fenbes i tz zum Tode, also 
sechsmal d ie Todesstrafe. 

Tadeusz A d a m c z y k : wegen gemein­
schaf t l i chen schweren Raubes dre ima l 8 Jahre 
Zuchthaus, wegen versuchten schweren Rau­
bes 8 Jahre Zuchthaus und wegen W a f f e n ­
besitzes 10 Jahre Zuchthaus, zusammen 
15 Jahre Zuchthaus. 

M a r i a n D w o r n 1 k: Raub und Kenntn is v o n 
Waf fenbes i tz — 12 Jahre Zuchthaus. 

Eugeniusz W a w r z y n l a k : Raub u n d 
Kenntn is des Waffenbesi tzes — 12 Jahre Zucht ­
haus. 

Bror j ls law G a 1 u b a: Raub dre ima l 8 Jahre 
Zuchthaus, wegen Waffenbesi tzes die Todes­
strafe, Kenntn is des Waffenbesi tzes 10 Jahre 
Zuchthaus — 15 Jahre. 

A n t o n i G r a b o w i e c k i : wegen W a f f e n ­
besitzes die Todesstrafe. 

Ignacy D u/1 z i n s k i : wegen Waffenbesi tzes 
die Todesstrafe, wegen Kenntn is des W a f f e n ­
besitzes die Todesstrafe, wegen Begünst igung 
3 Jahre, Heh le re i 3 Jahre Zuchthaus •* 4 Jahre 
Zuchthaus, 

W a w r z y n i e c M a z u r: Kenntn is des W a f ­
fenbesitzes 10 Jahre, Begünst igung 2 Jahre — 
I i Jahre Zuchthaus. 

Kaz imiera P 1 k a 1 a: Kenntn is des W a f f e n ­
besitzes 10 Jahre, Begünst igung 3 Jahre, Heh le ­
re i 3 Jahre — 14 Jahre Zuchthaus. 

M l c h a l G r a b o w s k i : Kenntn is v o n Wa f ­
fenbesitz 5 Jahre Zuchthaus. 

Josef B u j a c z : Kenntn is des Waf fenbes i ­
tzes 5 Jahre, Begünst igung 2 Jahre " • 8 Jahre 
Zuchthaus. 

D ie P lädoyers 

Den Ve ru r t e i l t en we rden die Rechte aus 
den }§ 32—34 St. G. B. te i ls auf Lebenszeit, 
te i ls auf begrenzte Dauer aberkannt . 

A n die Aus füh rungen des Staatsanwalts 
schlössen s ich die Pla idoyers der O f f i z i a l ve r te i ­
d iger u n d Ve r te id ige r an. (Rechtsanwal t Junge 
als Ve r t re te r v o n Rechtsanwal t Hungershau­
sen, De ln l tz zum Te i l als Ver t re te r v o n Kön ig , 
te i lwe ise als Wah lve r te id i ge r , und als Of f i z ia l ­
ve r te id ige r die Rechtsanwäl te M e y e r u n d Dr. 
M le t zko ) . I n diesen Pla idoyers w u r d e n w o h l ­
begründete A rgumen te für M i l d e r u n g der 
Strafzumessung vorgebracht . I m Ansch luß daran 
hat te e in Te i l der Angek lag ten e in „ le tz ­
tes W o r t " . Rü—. 

Die fchönften WHW.-Fenfter 
An läß l i ch der Straßensammlung am 15. 

und 16. November 1941 w u r d e n h ier i n L i tz­
mannstadt v o n dem Einzelhandel sehr w i r ­
kungsvo l l e WHW. -Fens te r erste l l t . A l l e E in­
sender, d ie die beiden besten Fenster genannt 
haben, erha l ten i n den nächsten Tagen v o n 
der Kre is fachabte i lung „Der Deutsche H a n d e l " 
i n der DAF . e ine E in t r i t t ska r te zum Besuch 
e iner Märchenvo rs te l l ung kostenlos übermi t ­
te l t . 

W a n n w i r d verdunke l t? Sonnenuntergang 
u m 16.46 Uhr. 

(LZ. Bilderdienst, Foto: Welngandt) 

hat te s ich ihn gewünscht , ausgeführ t y o n elnera 
j ungsn Mädchen. A m Sonnabend-Nachmi t tag 
fand keines den M u t , auf die Bühne zu k o m ­
men und auf diese Weise zum erstenmal i n 
eine n großen Wunschkonzer t m i t zuw i r ken , In 
den späteren Veranwtal tungen dagegen wu rde 
dieser Paukenschlag m i t großer Begeisterung 
ausgeführt . Davon hat te of fenbar e in k le iner 
'Junge gehört . Er erschien am Sonntagvormi t ­
tag be im Ansager auf der Bühne und ve rhan ­
delte m i t i hm. Nachher kams heraus: Er hat te 
seine ganze Sparbüchse in Höhe von 15 3&t 
geopler t , um auch aul die Pauke schlagen zu 
dür fen. Stolz w i e e in Spanler marsch ; pr te er 
zur Pauke und führ te den Schlag m i t a l ler 
Sachkunde aus. 

Buch und Schwert 
Da liegen sie, aul Tischen ausgebreitet, 
von Licht beglänzt, von Blumen eingehegt-
Oh, Freund der Bücher, wie dein Herz 

/weil»1' 
wie bist mit eins du wunderlroh bewegt-
Du schreitest durch die Relhn erlauchter i 

[Geiste'' 
du lühist dich tlel verstrickt ln Ihren Bann. 

Dich laßt ein Staunen vor dem Werk der 

Ehrturcht vor dem, was deutsches Hirn ersah«-

Vor solchem Reichtum hier, vor solcher Fäll* 

magst du ermessen deines Volkes Wert, 

daß seine Stärke sich dir ganz enthülle — 

Auch ln der Heimat wacht das deutsche Schwei11 

Das Schwert des Geistes — hier ward es 
[errichte 

Sieh, unsre Fahne stolz Im Wind sich wiegt-
nd de-
(und 

Welt 
G e o F r i t z G r o p P j 

D re i 100 OOO-RM.-Gewlnne gezogen. In D ' J 
gestr igen Nachmi t tagsz iehung der zwe I te» 
Klasse der 6. Deutschen Reichslot ter ie fiele" 
dre i Gewinne v o n je 100 000 RM. auf die Nu»?: 
raer 113 476. D ie Lose werden in al len dre i A f 
te i iungen i n Ach te l t e i l ung 

ausgegeben. 

aien, unsre ranne sioiz im v n " " — . . 
E in Land wie dies, das kämplt " " ^ j ^ / c h f e l 

dos w i r d von keiner Macht der Welt besle9,\ 

W a s man beachten muß. Im heut igen arat' 
hunJ l iehen Te i l l indet sich eine Bekanntmach" 

des Landesernährunqsamts über die AusR 
T^J„.I . i . i i i ^ : . , , l ^ r r , S h r m i t ' e ' T v o n K inders tä rkemeh l und Kinderr iährm--

ferner eine Bekanntmachung des
 v i e n V L j 

schaftsverbandes über d ie Hers te l lung 
F le ischwaren. 

V o n der Treppe gestürzt. I n der Spinn! '"" 
stürzte eine 65 Jahre alte I-rau v o n der Trepp j 
wobe i sie s ich schwere Ver le t zungen zuzop> 
deren Fo lgen sie ba ld darauf s t a r b . 

Llßmannftaöfer Filmtheater 
„Rfa i fo" bringt „Krach Im Vorderhaus". Zu d«J 

sem friBch-fröhllchen Krach, der w ie ein r e i n : f l e h , t K 
Gewit ter w i rk t , ging man mit v ie l Erwartung, n " 
man doch etwas Ahnliches schon einmal im lilD\.\l 
haus erlebt. Und das war damals nett, ungekun» 
und urberlinerisch. Dies alles trifft auch auf ^ 
neuen Fi lm, der außer der Straßenfront e b£ nJ,,u' 
die Kel lerwohnung wie den Hinlerhof zum sw 
platz hat, vol l inhalt l ich zu. W a s da nach dem i» ,, 
buch von Curt Wesse unter Paul Heidemanns SP 

Größte i 
, m Rahm. 

ft*8 Böhmer 

S S M ! 

s s s 
iT,dle künlti 

E'nrlchti 
.Äuges t 
„ " "e igene 
•Ini f - n l h r i 

C f u r d a < 
Gerung. 

Ä n e b e n ' 
C t o 8 p o r t u 

> entsteh ,j s*nden T r i 
Jüt ischer i 

C 8 ? 9 ' ' K e 9 ' 
„ /Rührung 
J?' Art diene 

t """ung zw 
S k l u n g s , 
ffjjtt *entrc 
s ' l b » h n I 
5'veransta 
ti?. d er von 
C u t > 9 eine 
l , R ° t e n * a l ' 

5 ^ d s P ° r L . C h t werde 

k «('igt sich 
"«KS heute 

le i tung inszeniert wurde, w i rk t echt wie 
ET .»• 

leben in einem großen Berliner Miethaus. - - ^ 
bekanntes M i l i e u und doch wieder neu, w

 K)ug« 
dort geschilderten Sorgen des Bäckermeisters * t l l 

zu wi rk l ich neckischen Verwick lungen lührenI 
hat das Stück, in dem recht urwüchsig '' r aJi!udic'»'B 

redet w i rd , wenn beispielsweise der alte VV U ^e\i 
auf seine späten Tage die „Bude" nicht " ^ g f i f 
und gute W o r t e den Neubauplänen des o c s ^ e | t e t 
tüchtigen Bäckers opfern w i l l , auch Gemüt- w e j B 

regnet es für den Unternehmungslustigen " " r ^ n n 1 -

wenig Verwandten- und Ehekrieg, sogar , c

 rvcn<i 
schaft mit der Justiz, doch am Ende steht »f%JJ3dO*| 
ein Wohlge l ingen. Grete Welser und Ernst w • a , , 
machen recht gut das ungleiche Bäcker-E» l , e t 

während M a d y Rahl ein vornehm zurückha" 1- ( c j , . 
Wesen mimt, ganz im Gegensatz zu Rotraut ^ t 

ter, der unverwüstl ichen Berliner „Göre" . W , i r e r l f 
zu Berlin N O noch fehlt, w i rd von Lotte « b , . 
meisler, Hans Stiebener und Paul Wes tc rme ' c ' 
stens besorgt. Otto K"'* 

Kr legs -WHW.-Be t reu te er lebten frohe s t " f „ 
den Im L ichtsp ie l theater „ U l a l l o " . V o r e i m a ^ 
Tagen war das L ichtsp ie l theater > . R i a " ? „ i m u ' 
Bet reuten des W H W . über fü l l t . Der V°Xv'^ei-
s ikzug unter Le i tung v o n Musikmeis ter , u . 0 f -
fe ldwebe l Kuni tz , spiel te vo r Beginn der 
f üh rung schneidige Märsche. Durch " e„o°" 
chenschau nahmen die bet reuten Volksg ^ 0 j . 
sen am Kr iegsgeschehen te i l , während ein, ^ ( 

t u r f i l m und der F i lm „Rober t und Bertrarn ' v j e l 
beide sehr lust ig waren , den Zuschauern 
Freude und Erho lung brachten. 

Hier spricht die NSDAP. „ 
Kreisleitung, Presseamt. Das beute an die Ortsßf 

mit Pressekästen ausgegebene Bildplakat Ist 8 0 Jrint"1' 
eine Woche an das Mittelteid der Pressekasten * u

 L e je -
Og. Hindonburg. Mittwoch, 20 Uhr, Wasserring tsi 

abend lür Pol. Leiter, Mitarbeiter aus NSV., « 
Frauenwerk. — Deutsches Frauenwerk. M l t t * 0 ™ ' jrjj. 
Uhr, Gernclnschattsnbend Im Og.-Hclm, Schlageters". J ( p 

0g. Flughalin. Dienstag um 20 Uhr D l e n t w 
Ortsgruppenhelm. „.„«ort* 1" 1 ' 

0g. Schwabenberg. Dienstag, 20 Uhr, Dienst"» 1 

der Pol. Leiter Im Og.-Heim. iLnlel"***" 
Og. Ettingshausen. Dienstag, 19 Uhr, Zell" 1 

sprechung. fro"' 1 

SA.-Brlgade. Musikzug. Mittwoch, 18.30 unr. 
Dienststelle. Mit'* li 

Dia Deutschs Arbaltstront — Stallt ' U B 0 7 , ' r m a 1 0 , 
19. 11 . , 18 Uhr, Im Fraucnwohnhelm der , / „ r e d " " " 
Beyer, Adoll-Hltltr-Str. 293, nächst« Arbeit*» 1 r 
ltii Betriebsjugendwaltcrlnnen. 

Auezeichnung für Schaff enDe oerlieh^ 
Zahlreiche Kriegsverdienstkreuze und Medaillen in feierlicher Form ausgßl>än^ 

l l i e f l ' s 

ganzen Betr ieb Ge l tung habe. E r , , a P / p f l l c p t ' 
an die Gelolgschaf tst reue u n d an die 
e r fü l l ung jedes schaffenden Menschen-

A u f Veran lassung des Landeswir tschaf ts­
amtes Posen w u r d e n im Saal des L l t zmann­
stadter Regierungsgebäudes im Rahmen einer 
fe ie r l i chen Verans ta l tung d ie Ve r l e i hung v o n 
Kr iegsverd ienstausze ichnungen vo rgenommen. 
Insgesamt w u r d e n 70 Menschen aus a l len 
Schichten und aus a l len Te i len der W i r t scha f t 
ausgezeichnet. Davon erh ie l ten 43 das Kr iegs­
verd iens tk reuz IL Klasse ohne Schwerter u n d 
27 d ie Kr iegsverd iens t -Meda i l l e . 

D ie e in le i tenden W o r t e sprach Reglerungs­
v izepräs ident Dr. M o s e r . Er w ies auf den 
Sinn dieser Ausze ichnung h in und betonte, 
w i e es ge lungen sei, aus der „po ln i schen 
W i r t s c h a f t " dieses Raumes e in wer t vo l l es 
G l i ed der deutschen Kr iegswi r t scha f t zu 
schmieden. Ansch l ießend sprach Kre iso rgan i ­
sat ionsle i ter K l e i n und hob die entscheiden­
den Au fgaben der H e i m a t f i o n t hervor . 

I m A u f t r a g des Reichswi r tschaf tmin is te­
r iums und des Reichsstat thal ters nahm dann 
der Leiter des Landeswir tschaftsamtes Posen, 
Reglerungsd i rek tor W e i s k e r d ie Ve r l e i hung 
der Verdienstauszeichnung im einzelnen vor . 
Er beg lückwünschte d ie Ausgezeichneten i m 
Namen der Industrie»- und Hande lskammer 
und betonte, daß d ie Ausze ichnung n ich t nur 
fü r den einzelnen, sondern symbol isch für den 

d B a U 

Hausbesitzer, Geschäftsinhaber o B

 t s ChH« 
meister t A u c h L i tzmannstadt muß ein » ° b e S S « r » 
Gesicht erha l ten. Das Straßenbi ld zu ve n 8 u -
und zu verschönern ist erste Pf l icht 8 " 0 ] j e h e 0 

enden. Tausende v o n geradezu s e h e u

A n , t r l -
Ladenf ronten, F i rmenaufschr i f ten unc; ^ o l t i 
chen müssen l ü r immer verschwinden- u n g 

eine ..«-Oberbürgermeis ter hat deshalb r l*»' 
über die Baugesta l tung des Stadtbi ld ^ o r d e n 
sen, d ie am 24.10. 1941 ve rö f f en t l i f » flePfron 
ist. A l l e , die beabsicht igen, die =>» ju re 
ten ihrer W o h n - und Geschäftshau» s , e r « 
Umbauten oder Neuanst r iche * u 

oder Werbesch i lder , F l rmenaufsch . ' i " h f l i b d 
kästen usw. anzubr ingen, müssen e M 

ren, daß l ^ , a n e h ^ 
l lzei l ichei-

gung bedürfen, den v o m F ü h r e L e i a r n ' , 
R ich t l i n ien entsprechen. B a u p o " * 6t<?li« 
Baupf legeamt, Adol f -Hi t !<- i s t r a B e , l 0 . zur v e 

den Bete i l ig ten jederze i t kostem« 
fügung. 
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sonderen W e r t darauf legen, u 0 *". "Gene" 
nahmen, die stets baupol lze i l ichei g e b e n " . I \ < 
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^ i t e m u j c t r i f t c i a r . i l polnifche Räuber trifft Die Toöeeftrafe Zr^T^Jtdtr2 
Größte Sportanlage öee Offene 1 

I l n Rahmen der Neuges ta l tung Posens 

OjyJ'lähmen der bau l ichen Neuges ta l tung drfr 
% J'P'stadt Posen n immt die Er r i ch tung m u -
"»Ura • r Sportanlagen e inen um so größeren 
d e n s D

e ' n a ' s die aus poln ischer Zei t zeugcn-
N'otblh " c n e n E i n r i c h t u n g e n nur unzure ichende 
""isse 6 s i n d d i e m i l d e r Z e i t ve rschw indsn 
tu J , n Die Planungen sehen in An lehnung 
H 4

 1 6 künft ige Au fg l i ede rung des Stadtbi ldes 
die A 8 e c n s B e z i r k s s p o r t a n l a g e n vor , 
H n " d i e S t e l l e d e s b i s h e r üb l i chen Stadions 

i e a 'o l len . Sie werden m i t den e r fo rde r l i -
«.Uqj ' • 'nr ichtungen für al le Spor ta r ten so groß­
er»? a u s 9 e s t a t t e t sein, daß d ie N o t w e n d i g k e ' t 

e i 9ener Sportp lätze i n Z u k u n f t en t fa l len 
"itt f ' n 'h rer A r t s ind diese Spor tan lagen 

* ueru d a s 9 a n z e Reichsgebiet ers tmal ige 

H ö f l t a n e b e n w i r d i n d e r heu t igen A l t s tad t als 
loru s P o r l l ' c h e An lage des Ostens e in Sport-
l«U e n t s t e h e n , das m i t seiner 35 000 Personen 
i ] e u n d e n T r ibüne , e inem Schwimmbecken m i t 
j Wscher He izung, einer Riesenturnhal le m i t 
Du/?8!/ Kege lbahn u n d e inem Ha l l enbad der 
•ll«C ' ü h r u n g spor t l i cher Großverans ta l tungen 
*ov»'i,rt d ' e n e n kann . Dem Wasserspor t e rö f fnen 
Sfv* ' das Vorhandense in der W a r t h e w i e d i e 
%»i n g 2 w e ' e r küns t l i cher Stauseen g r o ß e 
j 3 c k l u n g s m ö g l i c h k e i t e n . Die Schaffung e i n e r 
• I ik z e n t r a ' e n S p o r t h a l l e m i t K u n s t -
SpJ ° » h n f ü r d ie A b h a l t u n g w in te r l i che r 
^ . ' ' V e r a n s t a l t u n g e n gehör t ebenso i n den Rah-
Icki d e r vorgesehenen Planungen w i e d i e Er-
»t||.U n9 einer Sprungschanze für den Skispor t 
, |Ro ten ta l und d ie Schaf fung v o n Zementbah-

0 «ür den Rol lschuhsport , der zusammen m i t 
Radsport berei ts in Posen he imisch ge-

L . ' werden konn te . A n der Spor t fö rderuny 
l,j J"gt s ich die V e r w a l t u n g der Gauhaupts tadt 

heute m i t ansehnl ichen M i t t e l n . 

Qt,hauptstacti 
lupher 10 000 Besucher. (Eig. Meldung. ) Einen 
£? e r kenswer ten Er fo lg verze ichnet die zur 
kJj hu Ka iser -Fr iedr ich-Museum i n Posen l au -
j / d e Ausste l lung „ M a l e r Im W a r t h e l a n d " , i n 
£; namhafte Künst le r aus a l len Gauen des 
J,ches i n annähernd 300 B i ldern d ie Schönhei t 

w e i t e n War the landscha f t aus eigener Schau 
<k! " e t haben. I m Laufe der ersten dre i W o -
A_ 8 haben über 10 000 Volksgenossen d iese 
H-^icllung besucht, die sich auch ln küns t le -
W,7en Kre isen des Reiches e i n e s lebhaf ten 
t . , r hal ls er f reut . Der größte Te i l d e r aus­
r o l l t e n Wecke ist berei ts verkauf t . — Dem 
H "'elter Übe r re i ch t I m N a m e n der Kauf-
t> tr nschaft des War the landes überre ichte der 
Po l e n t d e r Indus t r ie - und Hande lskammer 
i u 7 S c h n e e , dem Gaule i ter und Relchs-
9th 8 l l e r Greiser e in i n künst le r ischer Fo rm 
d«, ä l t e nes „Ehrenbuch der Kaufmannschaf t " , 
I«: die U rkunde einer ansehnl ichen St i f tung 
la, die Wa lsen ermordeter Vo lksdeutscher ent-

• über die w i r berei ts näher ber ichte ten. 

Wahre Galgenvögel vor dem Leslauer Sondergericht I Grosse Plünderungszügt 
Eigenbericht der LZ. 

, v ? f e j s 
Ittwo*, 

tCr,iio« 

ÜB'. 

Mit'* 

pellie 

und 
eut« 
rbesÜ , 

Un» 8 ' 
den- u n g 

srl«»' 

Es ist das dr i t te M a l , daß sich das Sonder­
ger icht Leslau m i t den Straf taten einer Räu­
berbande zu beschäft igen hat te. Angek lag t 
w a r e n : Stan is law Kaczmarek (zuletzt wohnha f t 
i n Leslau), Andreze i Ko lodz ie jczak (zuletzt i n 
Lowi tsch) , Franciszek Ma ichrzak (zuletzt In Lo-
wi tsch) , W i n c e n t y C iechanowsk i (zuletzt in 
Leslau), Stefan A n d r z e j e w s k i (zuletzt i n Syku la , 
Kr . Leslau). K a u m des Lesens und S c h r e i ­
b e n s k u n d i g . Ga lgenvöge l du rch und 
durch. Dem Beruf nach zwar „ A r b e i t e r " , in 
W i r k l i c h k e i t aber ausgekochte Verbrecher , die 
bedenkenlos eine Straf tat an die andere re ih ­
ten , die die Nach t zum Arbe i t s fe ld ihrer schänd­
l i chen Ta ten machten . Sie tauchten i n Smi lo-
w ice , K o w a l , Bon iewo, Bon in , K r u s y n , Sleng 
und v ie len , v i e l en anderen G e m e i n d e n 
d e s L a n d k r e i s e s L e s l a u auf, sie wur ­
den v o n Ihrem verbrecher ischen Tr ieb d i ­
rek t m i t for tger issen, so daß sie i n einer Nach t 
of t v ie r , fünf, sechs und mehr Raubüber fä l le 
aus führ ten l N a c h sorgfä l t ig e rwogenen Plä­
nen , n i ch t e twa unvorbere i te t . M a n hat te fü r 
d ie Beute g le ich Säcke m i tgenommen, W a f f e n 
d ienten der Erpressung u n d not fa l ls der Ve r ­
te id igung , Un i fo rms tücke suchten und sol l ten 
amt l i che d. h. deutsche Po l ize igewal t vo r t äu ­
schen. W o n ich t g le ich geöf fnet wu rde , und 
sich d ie Bewohner zu rückha l tend erwiesen, 
wu rde m i t Einschlagen der T ü r e n u n d roher 
G e w a l t nachgehol fen, 

D ia Bestohlene gefo l te r t 
E inmal ve rb rann te man sogar e iner Freru 

d ie Füße, u m sie zu zw ingen , das Vers teck 
ihres Geldes anzugeben! E in andermal ve ran ­
stal tete m a n l n den Räumen der Gep lünder ten 
e in munteres Zechgelage I Ein dr i t tes M a l ko ­
stete es e i n M e n s c h e n o p f e r ! A u c h auf 
eine deutsche Pol izeistrei fe, d ie den Verb re ­
chern i n den W e g kam, w u r d e e inmal ge­
schossen! D ie Burschen w a r e n zu a l l em fäh ig 
und entschlossen. Jetzt zwar w o l l t e der eine 
oder andere h ier und dor t n icht dabei gewesen 
sein, Kaczmarek spiel te gar den v ö l l i g Unbe te i ­
l ig ten u n d schützte e inen Bruder vo r . U n d 
dies t ro tz eines f rüheren Geständnisses und 
t ro tz der Uber füh rung du rch e inen poln ischen 
Zeugen. 

Der Vors i tzende, Landger ich tsd i rek to r J a e -
g e r , w ies diese Frechhei t aber zurück u n d 
wies schonungslos auch dann Bete i l igung nach. 
W e n n d ie Bandi ten auch nu r Polen he lmsuch­
ten, so ta ten sie dies w o h l aus der Über legung 
heraus, dor t le ichter anzukommen. I m übr igen 
lohn ten sich Ihre Strei fzüge ganz außerordent­
l i ch . Denn man fand be i der Haussuchung 
zwar nu r noch e inen Te i l des Raubgutes, aber 
das wa ren doch noch mehrere zehntausend 
Z lo ty , bzw. Reichsmark, ers taunl iche Mengen 
an Schmuckwaren , dazu K le ider , Wäsche a l ler 
A r t usw.! Sonst pf legte man i n der W o h n u n g 
des Kaczmarek, des Ma ich rzak oder ausnahms­
weise auch mal i m W a l d e d ie B e u t e z u t e 1-
1 e n. 

J ü d i s c h e H i n t e r m ä n n e r wa ren so­
for t berei t , das Diebesgut we l te r zu le i ten. Die 
Bandi ten haben Ihre Gefähr l i chke i t schon da­
durch bewiesen, daß sie fast ausnahmslos er­
heb l i ch vorbest ra f t s ind. Die Behar r l i chke i t ih rer 

Raubüber fä l le , d ie Rücks ichts los igke i t ih rer 
Du rch füh rung stempeln sie dami t zu no to r i ­
schen Gewohnhe i ts - und Gewal tsverbrechern , 
denen ke ine Gnade I rgendwelcher A r t zugebi l ­
l ig t werden konnte . 

A u c h der Staatsanwal t schi lder te d ie ganze 
V e r w e r f l i c h k e i t dieser Bandi ten die hemmungs­
los sich i h rem verbrecher ischen T r ieb h ingaben 
und ernteten, wo andere gesät hat ten. Der 
Vors i tzende fo lgte diesen Gedankengängen und 
unters t r i ch noch e inmal , daß die gemeinen Ta­
ten nur du rch die ganze Schwere des Gesetzes 
geahndet werden könn ten D ie z w e i f a c h e 
T o d e s s t r a f e , d ie für jeden Angek lag ten 
nebst der A b e r k e n n u n g der Ehrenrechte u n d 
dem Tragen der Kosten ausgesprochen wurde , 
gründet sich e inmal auf d ie systemat ische 
Durch füh rung zahl re icher Raubüber fä l le — Ge­
genstand der A n k l a g e b i lde ten a l le in 68 nach­
weisbare Fäl le dieser A r t ! — und zum andern 
auf den Verstoß gegen die Waffenbesi tzbest i ra-
mungen. D ie Ket te der Raubüber fä l le und die 
begangenen Gewal t ta ten füh r ten auch zur Ve r ­
u r te i l ung der Angek lag ten als gefähr l iche Ge­
wohnhe i ts - und Gewal tverb recher . 

A u f Befehl des Oberkommandos der W e h r ­
macht w i r d l n der gesamten W e h r m a c h t das 
Laienschaffen (Bastelarbel ten, Schni tzere ien 
usw.) durchgeführ t , wozu d ie Bere i ts te l lung 
geeigneter Werkzeuge no twend ig ist. Zu d ie­
sem Zweck w i r d Im Bereich des W e h r k r e i s ­
kommandos X X I , also lm gesamten Reichsgau, 
eine Sammlung von Werkzeugen i n den 
Betr ieben, Hausha l ten , Geschäften usw. du rch ­
g e f ü h r t D ie Deutsche Arbe l t s f ron t und d ie 
Reichs] ugcndf ührung haben sich zu dieser 
Sammlung zur Ve r f ügung gestel l t . Es w e r d e n 
fo lgende Werh/ .cugc gesammelt : Laubsägen, 
Feinsägen (Fuchsschwänze), Ho lzraspe ln , H ä m ­
mer, Zangen, Bohrer, Schnitzmesser, Taschen­
messer, Zo l ls töcke, Bandmaße usw. 

Diese Werkzeuge s ind dazu b e s t i m m t das 
Laienschaffen In den Lazaret ten und be i unse­
ren Soldaten an der Ost f ron t l n i h ren W i n t e r -
quar t le ren durchzuführen. 

Es w i r d e rwar te t , daß sich a l le deutschen 
Volksgenossen lm War the land an dieser Samm­
l u n g fü r unsere Soldaten rege bete t i lgen. El 
Ist zweckmäßig , sofort al le I rgendwie entbehr­
l i chen Werkzeuge , d ie s ich zur Durch füh rung 
des Lalenschaffens e ignen, herauszusuchen. 
D ie Angehör igen der Deutschen A rbe i t s f ron t 
und der H i t le r -Jugend holen d ie Werkezuge ab. 
D ie Sammlung beg innt am 14.11. und w i r d am 
8.12. abgeschlossen. 

Kultureller Aufbau im Kreis Tureh 
Qiosser Erfolg der Buchausstellung / 47 Bücheleien wurden bereits eingerichtet 

Der ku l t u re l l e A u f b a u i m Kre ise Turek hat 
l n der letzten Ze i t e inen sehr e r f reu l i chen 
A u f s c h w u n g genommen. A u f a l l en Geb ie ten 
des k u l t u r e l l e n Lebens w u r d e eine rege Tä t i g ­
ke i t e n t f a l t e t Besonders das B ü c h e r e i ­
w e s e n , das m i t der fe ie r l i chen Eröf fnung der 
Buchausste l lung du rch den Ver t re te r des Re­
gierungspräs identen, Reg.-Rat G a ß m a n n, 
seinen A n f a n g nahm. Die Auss te l lung w u r d e 
v o n w e i t über 500 Personen b e s u c h t w ä h r e n d 
d ie Schulen meist geschlossen dieselbe bes ich­
t ig ten . Ebenso is t d ie Vo l ksbüche re i seit 
i h rem Bestehen v o n zahl re ichen deutschen 
Volksgenossen benutz t w o r d e n und ih re Le­
serzahl ist s tändig i m Steigen begr i f fen . Sie 
steht un ter der Le i tung des Kre isschr i f t tums­
beauf t ragten L i n s e n m e i e r , dem auch zu­
sammen m i t der Staat l . Vo lksbüchere is te l le 
i n L l tzmannstadt d ie Betreuung der V o l k s ­
büchere ien und VDA. -Büchere ien des Kreises 
ob l iegt . Neben der Kre tss tü tzpunkt -Büchere l 
i n Tu rek w u r d e n i n der letzten Ze i t we i te re 
18 Vo lksbüchere len m i t über 4000 Bänden 
ih re r Best immung übergeben. Dazu w e r d e n i n 
Kürze 28 VDA. -Büchere ien m i t 1400 Bänden, 
d ie über das ganze Kre isgebie t ve r t e i l t s ind , 
m i t der Aus le ihe beg innen. Die deutschen 
Vo lksgenossen werden i n Lesestunden und 
durch zahl re iche Dichter lesungen, w i e z. B. 
du rch den bekannten Böhmerwa ldd ich ter Hans 

W a t z 11 k , dem guten deutschen Buch 
nähergebracht . Für unsere K le inen und K l e i n ­
sten is t d ie Er r i ch tung v o n K i n d e r l e s e ­
s t u b e n geplant . A u c h ist an eine beson­
dere A b t e i l u n g Mus ikbüche re i fü r d ie M u s i k ­
l iebhaber gedacht. 

Belchatow 
en D ie V e r t e i l u n g v o n Müt te rehrenkreuzen 

der Or tsgruppe Be lchatow fand am 9. N o v e m ­
ber I n einer e ind rucksvo l len Feierstunde lm 
Sitzungssaal des Rathauses s t a t t D ie Frauen­
schaf ts le i ter in Frau Kreuzer eröf fnete d ie 
Feierstunde, worau f Or tsgruppen le i te r Tra in ier 
auf die Blu topfer des 9. Novembers 1923 h i n ­
wies, u m dann m i t anerkennenden W o r t e n v o n 
dem st i l len und entsagungsvol len Sein der 
M ü t t e r zu sprechen. Ih r Einsatz ist derselbe, 
den heute v ie le Tausende v o n Söhnen deut­
scher M ü t t e r w a g e n : a l le s te l len i h r Leben 
in den Dienst des Fortbestandes des deutschen 
Vo l kes und Vater landes l Deshalb w i r d auch 
d ie deutsche Mu t te r v o m Füher geehrt . Fünf­
z ig Ehrenkreuze (5 Goldene, 23 Si lberne u n d 
22 Bronzene, w u r d e n durch die Frauenschafts­
le i te r in und BDM. -Mäde l ver te i l t . Die Feier­
stunde wurde von der Jugendgruppe des D F W . 
sowie v o n B D M . und H J . m i t L iedern und 
Sprüchen ausgestaltet. 

tt,*W Neue Schule f ü r K l o c k o . Kretsamts le l -
i j j , ' ' iaehi iel , der Beauftragte des Kre is le i ters 
l( f

 a ' 6 Umsiedler-Betreuung te i l te den Umsied-
«nj f i t , daß in K l o c k o e in NSV. -K inderga r ten 

e i ne deutsche Schule e inger ichte t w i r d 

Selbftlofer tSinfan bie zum €nÖfieg 
"e Wocbenendscbulung mit Grossappell aer Deutschen Asbeits/ront In Kaiisch 

\ " J deutsche Arbe l t s f ron t führ te i n Kai isch tagung e in, auf der al le i m Arbe i tsbere ich der 
*b«n Wochenendschulung durch. Der Sonn- D A F . l iegenden Fragen behandel t w u r d e n , 
fc,, ^ fachmi t tag w a r der Besprechung v o n Fra- I h r e n Höhepunk t er re ichte d ie Schulungs-
V i Organ isat ion, V e r w a l t u n g , Rechtsbern- tagung m i t dem G r o ß a p p e l l s ä m t l i c h e r 
' ' ' • • ' I i Propaganda usw. e ingeräumt. Kre is - D A F . - M i t g l i e d e r am Sonntagnachm'.t-

t j n S c h a e f e r wandte sich i n d r ingen- tag. Kre is le i te r M a r g g r a f sprach über den 
\ ü p e " a n d ' 0 Betr iebsführer, Betr iebs- Begr i f f „Na t iona lsoz ia l i smus" u n d d ie gewa l t ige 
W r ^ n e r und Ver t rauensrä te und zeigte ih re Kra f t , d ie i n Ihm lebt. Sie k o m m t heute be-
V(r»»l)i:ii i m Betr iebe auf. Sie al le t ragen die rei ts i n dem Kampf draußen und i n der H« l -
% 3 ' w o r t u n i / , fü r d ie seelische Ubere ins t lm- mat zum Ausd ruck . Nachdem der Führer das 
V Ihrer Gefolgschaften, für ihre A u s r t r h - ganze deutsche V o l k v o n der R ich t igke i t sel-
V . ' r n nat ionalsoz ia l is t ischem Sinne und für 

Ü 8 s t a t t u n g m i t zei tgemäßen sozialen Eiu-
rSr "Ipen, die zusammengefaßt die Gewähr 
%^i . . D 'e ten, daß der Idee des Führers zum 

V E R M I E T U N G E N 
M ö b l . Zimmer an zwei altera Her­

ren zu vermieten. Deutsch-Or-
dena-Str. 2, W . 58, v. 13—17 Uhr, 

Möbl iertes Zimmer an berufstätige 
Dame sofort zu vermieten. Nähe­
res ab 19 Uhr Fridericusstraße 
93, W . 22. 31622 

Brieftasche mi t Auswela der Deut­
schen Volksl iste, SA.-Ausweis u. 
andere Wertpapiere des Ernst 
Heiml ich, Försterei Pyschkow, 
verloren, Gegen hohe Belohnung 
abzugeben Brzeznlo, Kr . Schie­
ratz, (Gasthaus). 

M I E T G E S U C H E 
Wohnung, 3—5 Zimmer, mit allen 

Bequemlichkeiten, In g u t Hause 
sofort oder später zu mieten ge­
sucht. Angeb. u. 3173 an d. LZ. 

ner sozialen Idee hat überzeugen können , wer­
den je tz t berei ts, w o die große Auseinander­
setzung zwischen P lu tokra t ie , Juden tum und 
Bolschewismus auf der e inen und dem N a 

° l eten, daß der Idee des run re rs zum B U , . ^ - . . . - - — — ~ - — - — 

5*»r«ch verho l ten und der gewal t ige Kampf t l ona lsoz ia l l smu. auf der anderen Seite noch 
I C e ' Tage zu e inem siegreichen Ende ga * ° b t '

 m

A
 V ö ^ e 5 , r l ! 1 9 » u m

I

 v o n Ä , * * * ^ Wird c ' " c m a J

 n u n g e n des Nat iona lsoz ia l ismus er faßt l Es 

^ t . n 1 A b e n d un te rh ie l t d ie NS.-Gemeinschaft 
V ' 1 durch Freude" die Gäste der deutschen 
StuJ'nschaft m i t einem net ten KdF.-Pro-

m ' das ausschl ießl ich m i t eigenen Krä f ten 
• ä ^ t a l t e t wurde. n • 
V ° a n d i e Betr iebsführer die Bitte, i n ih ren h indern. A n Stel le der unvors te l lbaren Aus -
'"«'Ji'J^hattei V o l k s t u m s g r u p p e n auf- beutungsmethoden zu Beginn des vo r igen Jahr-
V ia '?» und das Laienspie l i n ih ren Reiha.i hundert« is t der deutsche Arbe l ts f r ieden, g i -

^ '«ern , ren t ie r t v o n der Deutschen A rbe i t s f r on t ^ ge-
6 1 1 Sonntag le i te te w ieder eine A rbe i t s - t re ten ! 

KdF. -Kre iswar t W i 1 m .' 

i - *~• • - — - — —— — — — 

nungen des Nat iona lsoz ia l ismus er faßt l Es 
war A d o l f H i t l e r , der uns diesen gewa l t igon 
Wande l brachte. 

Kre isobmann S c h a e f e r en tw icke l te e in 
Spiegelb i ld der Wel tgesch ich te , um aus den 
Fehlern zu lernen und Maßnahmen zu t re f fen, 
die Fehlschlage w i e i n f rüherer Ze l t zu v e i -

Ke. 

9> - - r 

V ) , ' ^ e r p f l l c h t a n g „ e u e r Parteigenossen. A m 
Si\[3 f a n d in der hiesigen Vo lksschu le d ie 
5?» f n e Ve rp f l i ch tung der neu aufgenome-

' b ^ t e l m n g l i e d e r der Or tsgruppen 
, nr,„'. Zgierr -Stadt und -Land statt. Or ts -
I T N I , e , t e r P r o k o v erstat tete i n A n w e -
1» «bn 1 1** Bürgermeisters Dr. E i f r i g u n d 
»e Hrl? 6" Gesten, Me lduno dem erschiene­
ile v e r r , n e i t e r u n d L a n d r a t M e e s über die 
Vn°*»«r, h , u r , 0 " angetretenen neuen Parte l -
^yd» Nach ' er fo lg tem Fahneneinmarsch 
•In 8 , l r ? t e r gemeinsamen Gesang des Liedes 
V * ! « ! , . ? hn Osten das M o r g e n r o t " die Feier 
*int(,1Üeh Pg. Herger t sprach e inen der Feier 
Nsr" v r o l o 9 - Dann h ie l t Kre is le i te r Mees 
lr,,̂ A.p , t l r a g über den Werdegang der 
V ' *0hf i B e ' n e n Aus führungen r ich te te er 
»Weilen t e a n die zu verp f l i ch tenden neuen 

°"sen e indr ing l i che W o r t e dahin. 
UV «lj'j, Vo rb i l d den Volksgenossen zu sein 
V «In w e n e indr ing l i che W o r t e 
% *'l*« o r b i l d den Volksgenossen * u .-. 
VltS1». rii Dherhebl iche n icht au fkommen zu 
C ' S p H n - T r * u e Gehorsam und Pfl icht-

'«Sa 8 e [ d a s größte Z ie l eines jeden Partel-
' H ierauf er fo lg te die Ve rp f l i ch tung 

der neuen Parteigenossen du rch den Kre is le t ­
ter du rch Handschlag. Der Or tsgruppen le i te r 
heftete jeden der neuen Parteigenossen das 
Abze ichen der NSDAP, an. M i t dem Gruß an 
den Führer und dem Gesang der Lieder der 
N a t i o n fand d ie e indrucksvo l le Feier Ihren 
Abschluß. 
Pabiamce 

en. Gauredner Schlötzer sprach. A m Frei ­
tag veransta l te te d ie Or tsgruppe Pabiantce-
Süd eine Kundgebung, i n deren M i t t e l p u n k t 
eine Rede des Pg. S c h l ö t z e r stand. M i t e in­
d rucksvo l len W o r t e n wies der Gauredner au l 
die No twend igke i t der NSDAP, h i n , ohne w e l ­
che der ungeahnte Au fs t i eg des deutschen 
Vo lkes aus tiefster No t v ö l l i g unmög l i ch ge­
wesen wäre. Pg. Schlötzer sprach v o n den 
Grundtugenden, die e in Jeder Deutscher, vo r 
a l lem aber e in jeder wahrer Nat ionalsoz ia l is t 
besitzen müsse: Pf l ichtbewußtse in , Einsatzbe­
rel tschaft , Treue und Opfer f reud igke i t . N u r so 
könne e in jeder von uns den gewal t igen Op­
fern dar Soldaten gegenüber bestehen. Or ts­
gruppenle i ter P e t e r 8 schloß die Kundgebung 
m i t der Führerehrung. 

Zimmer, möbliert, warm, von Po­
lizeibeamtem Nähe Hermann-Gö-
ring-Straße gesucht. Angebote 
mit Preis unter 3322 an die LZ. 

Die Pettkarten der Julius, Hermann, 
Eugen, Gerhard M a r t i n aus Bel­
chatow, Hindenburgplatz 14, ver­
loren. 

Lebensmittelkarten der Irmgard 
Obergethmann, Glattbacher Str. 
12, verloren. Abzugeben NSV. -
Kreisamtsleitung, Adolf -Hi t ler -
Straße 175. 31646 

M ö b l . Zimmer, aauber, hel l , mög­
lichst am Deutschlandplatz, für 
bald oder später von älterem be­
rufstätigem Her rn gesucht. A n ­
gebote unter 3323 an die LZ. 

Möbliertes Zimmer in der Nähe 
Wasserr ing von berufatätlger Da­
me (Chemikerin) gesucht. Ange­
bote unter 3319 an die LZ. 

Suche Fabr ik lokal , etwa 200 qm, 
wenn Lagerraum vorhanden, 
dann etwa 150 qm. Z u benach-
rlchtlgen Ruf 116-51. 31632 

Möbl iertes Zimmer mit oder ohne 
Pension zu mieten gesucht. A n 
geböte unter 3314 an dl« LZ, 

M ö b l . Zimmer ob 1, 12. von allein­
stehendem Fräulein gesucht. A n ­
gebote unter 3330 an die LZ. 

Garage, Nähe Hauptbahnhof, ge­
sucht. Angebote unter 3334 an 
die LZ. 31645 

Ausweis der Deutjchstämmlr/keit 
auf den Namen Helene Sonnen­
berg, Gartenstraße 26, verloren. 

Auswels der Deutschen Volksl iste, 
SA.-Ausweis, SA.-Zahlkarte, Koh­
lenkarte, 4 Kleiderkarten und an­
dere Papiere des Julius Schind­
ler! 5 Mahlkar ten des Julius, 
Stanislaws Schindler, der Dienst­
boten: Rogut, Adamiak , Roda] 
verloren, Dorf Gl in ik , Land Zgierz 

Ver loren Sonntag, den 18. 11. auf 
dem W e g e Ludendorffstr .—Mel­
sterhausstr.—Hermann-Görlng-Str. 

—Hauptpost eine Lacktasche mit 
Briefen auf den Namen 
M a r k a u u. 65 R M . Inhalt . Gegen 
Belohnung abzugeben Ludendorff­
str. 77/79, W . B, zwischen 9—12, 
15—17 Uhr. 31627 

Rucksack mit 10 kg Kupfer am 15. 
November vormittags auf der 
Straßenhahn Pablanice—Lltzmann­
stadt gestohlen. Angaben von 
Augenzeugen erbeten an Joseph 
Herbrich, Pabianlce, Ludendorff-
straOa l t . 

Lagerraum, ca. 100 qm, trocken, 
Nähe Albrecht-Thaer-Straße, ge­
bucht. Angeb. unter 3333 an die 
LZ. 31644 

Schönes Leerzimmer gesucht, evt l . 
mit Heizung, m ö g t Stadtmitte. 
Angebote unter 3339 an die LZ. 

Möbl . Zimmer, sauber, von Herrn 
m ö g t Stadtmitte zu mieten ge-
sucht. Angeb. u. 3336 an die LZ. 

M ö b l . Zimmer, gut heizbar, für so­
fort gesucht. Nähe Helnzelshof, 
Häuslerstraße, Alexanderhofstr. 
Angebote an Giesen, Dachdecker-
straOe 31 . 31663 

V E R L O R E N 
Unser Angestellter Wladys law Joz-

wlak hat folgende Dokumente am 
13, d. M . verloren: Anmeldung 
zur polizeil ichen Einwohnererfas­
sung mit Fingerabdruck, gelbe 
\uswelakarte des Arbeltsamtes 
Litzmannstadt, Nebenstelle Zgierz. 
und vorläufiger Führerschein, 
ausgestellt vom Landrat des Krei­
ses Litzmannstadt-Land. Abzug. 
Warengenossenschaft Zgierz. 

Schäferhund (Wolfarasae), fl M o ­
nate alt, am Sonnabend, d. 15. 
11. 4 1 , entlaufen. Abzugeben 
Adolf-Hlt ler-Str . 79, Schlosserei. 

Geschäfts-Anzeig' en 
A m heu t igen Tage 

lasso Ich mich als Hebamme ln 
Lltzmannstadt - Jul lanow, Vor-
werkstr. 14/18 nieder, Ruf 128-68, 
Frau K. Hofer. 

Siehst D u , l iebe F r a u , 
die Aufregung war ganz über­
flüssig, von Nloht-mehr-genug-da 
und so. Das Hegt an der Wirt 
sohattslenkung, an unserer K le l -
derkarte und an der Firma Text l l -
und Bekleidungshaus Ludwig 
Kuk, Adolf-Hltler-Straße 47, die 
auch heute auf dem Posten Ist 
und Dir alles Brauchbare geben 
konnte. 

-uUover und Wes ten 
lür Erwachsene und Kinder emp­
fiehlt, Luwig Kuk. «las Haus der 
zufriedenen Kunden. Adolf-Hlt ler-
Straße 47. 

A D O X } 

Dein Rollfil m 
aus der weltälfesten 

fotÄcheraischen Fabrik 

http://ujctriftciar.il
file:///uswelakarte
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FAMILIENANZEIGEN 
W / r geben unsere Verlobung be­

kannt: Vera Winkler, Wil­
helm Kr u 11, Oberinspektor, 
Generalvertreter der Allianz-Ver-
tlcherungs-AG., Lltzmannstadt, Im 
November 1941. MarktstraDe 2, 
Falklandslraße 17a. 

HERIBERT MAX, 16. 11. 1941. Die 
glückliche Geburt des zwei ten 
Sonntags-Jungen zeigen a n : Lldla 
Scharl, geb. Schulz, Waldemar 
Scharl, Mark-MciBen-SlraBe 91. 

Die glückliche Geburt unserer Toch­
ter MARIE zeigen an: Natalie 
Zyzykin, geb. Jarmolowltch, Wa-
lerlan Zyzykin, Lltzmannstadt, 
SchlageterstraBc 83. 

Bs hat Oott dem Allmächtigen ge­
tanen, meinen teuren Batten, Bru­
der, Schwager, Schwiegersohn und 
Onkel 

Joseph Cluplnskl 
am 15. November um 18 Uhr im 
54. Lebensjahre zu sich zu neh­
men. Die UberlUhrung findet vom 
Hause der Barmherzigkeit nach dem 
Friedhof am 18. November 1941 
um 15 Uhr und die Beerdigung am 
19. November um 15 Uhr von der 
Leichenhalle des alten kath. Fried­
hofes aus statt. 

In tleter Trauer: 

Die Hinterbliebenen. 

Am 15. 11 . 1941 verschied plötz­
lich sanlt nach vollendeten 71 . Le­
bensjahr bei voller Rüstigkeit mein 
lieber Mann, unser herzensguter 
Vater, Bruder, Schwiegervater, Groß­
vater und Onkel 

Hermann Karhoff 
Die Bestattung unseres Heben Ent­
schlafenen findet am Mittwoch, dem 
19. November, um 16 Uhr in Lltz­
mannstadt aul dem alten Friedhot, 
Qartenstraße, von der Kapelle aus 
statt. 

I i tiefer Trauer: 
Frau Luits Karholl, Lltzmann­
ttadt; Bruder Ludwig Karholl, 
Dillenburg; Sohn Ludwig Karholl 
und Frau Oardi mit Hin! Enkel­
kindern, Lltzmannstadt; Sohn 
um. Carl Karhotl, z. Z. Allen­
ateln, und Frau Emmy, Königs­
berg; Sohn Gottlieb Karholl und 
Frau Anneliese mit einem Enkel­
kind, Berlin; Sohn Oelr. Rudoll 
Karhotl, z. Z. Im Felde; Nichte 
Berta Karholl, Berlin. 

T H E A T E R 

+ Nach kurzem, schwerem 
Leiden verschied am 15. 

November unsere Hebe Mutter, 
Großmutter und Urgroßmutter, un­
sere teure Schwester, Schwieger­
mutter, Tante und Kusine 

E m m a Ende 
geb. Barsch 

Im Alter von 77 Jahren. Die Be­
erdigung der teuren Entschlafenen 
findet beute, Dienstag, den 18. No-
vomber, um 15 Uhr von der Lei­
chenhalle des alten evangelischen 
Friedhofes aus statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

T h e a t e r zu L t t zmanns tad t , Stadt. 
Bühnen. Dienstag, 18. Nov., KdF.-
Rlng 1, 20.00 Uhr „Emi l ia Galott i" , 
Trauerspiel von G. E. Lessing. — 
Mit twoch, 19. Nov., 18 Uhr Tanz-
Nachmittag. — 20.00 Uhr Vorstel­
lung f. d. Ernührungs- und Wl r t -
schaftsamt „Kat te" , Schauspiel von 
Hermann Burte. — Donnerstag, 
20. Nov., 20.00 Uhr KdF.-Rlng 2 
„Das Land des Lächelns", Ope­
rette von Franz Lehär. — Frei­
tag, 21. November, 20.00 6. Vor­
stel lung f. d . Frei tag - Miete „Ma-
r let ta" , Operette von Walter Kol lo 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 8 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
führungstag. 

Geschäfts-Anzeigen 
Z u r ü c k U r s u l a K o w a l e w s k l . 

Dentist in, Busohlinle 89, Ruf191-00-

Schmeche l u n d Sohn, 
Adolf-Hit ler-Slruße 90, Li tzmann-
stadt — Aber selbstverständlich — 
w i r stehen gern bei Ihren Kle i -
dungssorgen zur Verfügung! Es 
war Ja stets so: Was Schmechel 
und Sohn - erapfielt, k leidet Sie 
gut! . 

F I L M-T H E A T E R 

t Nach schwerem Leiden ver­
schied 

Konstantin Walta 
am 15. November 1941 um 5 Uhr 
morgens In Lltzmannstadt, Luden-
dorlfstr. 51 . Der teure Verblichene 
wird am 18. 11. 1941 nach Zelow 
übergeführt und dortselbst den 19. 
11. 1941 lm Famlllengrabe beerdigt. 

In tieler Trauer: 
Bruder, Schwager, Onkel und 
Großonkel. 

Cuslno, Adolf-Hit ler-Straße 67.14.15, 
17.00, 20.00 Uhr Der neue große 
Ufa-Fi lm „Annel ie" mi t Luise U l l ­
r ich , Carl Ludw ig Dlehl, Werner 
Krauß. Käthe Haack, Albert Hehn. 
Jugendliche über 14 Jahren zugel. 

Pau l S c h ö n b o r n . L l t z m a n n s t a d t , 
Adolf-Hlt ler-Str. 188, Rut 221-18 
Früher und erst reoht heute w i r d 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher immer wieder. Was heute 
nicht vorrät ig, kann morgen ein­
treffen. Unsere Str ickwaren w ie 
Domen- und Herrenpullover, We­
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen-
und Herrenunterwäsche ln Wol le 
und Seide, sowie Unterkleidung 
sind nach w ie vor gern getragen 
we l l sie immer eine besondere 
Note haben 

Sie s o l l t e n stets d a r a n d e n k e n , 
daß w i r al le Kunden immer auf 
das Beste bedient haben. Wenn 
das ln heutiger Zelt nicht Immer 
möglich sein kann, we l l die Größe 
des Zeltgeschehens zur Einschrän­
kung verschiedener Ar t i ke l zwingt 
— dann sollten Sie nicht gleich 
vorst immt sein, sondern sich der 
berechtigten Vorfreude hingeben, 
daß morgen schon wieder alles 
anders sein kann. Darauf treuen 
w i r uns mi t Ihnen. Fachhaus fdr Be­
kleidung Mart in, Norenberg und 
Krause, Lltzmannstadt, Adol f -Hl t -
ler-Straße 98. 

R l a l t o , MelsterhausstTaße 71. 14.15, 
17.00, 20.00 DIo köstliche Fi lm-
Komödie der Tobis in Erstauf­
führung: „Krach im Vorderhaus" 
Rotraut Richter, Grethe Welser. 
Ernst Waldow, Paul Westermeier, 
Im Vorprogramm der lustige To-
blstrichter. Jugendl % Ober 14 J 
zugelassen. 

P o r z e l l a n ? 
dann E. und K. Wermuth, L l tz­
mannstadt Adolf-Hit ler-Straße 66. 
Das führende Haus ln Porzellan 
Glas, Kr is ta l l , Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln so w i e i n 
Geschenken und Gebrauchsarti­
keln. Besuchen Sie unsere neu­
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich. Ruf 120-66 

Am 5. 11 . d. J. entschlief sanft 
nach kurzem, schwerem Leiden 
mein inniggelicbter Mann, unter 
herzensguter Vater, Bruder und 
Schwiegersohn 

Rol l Beckmann 
Mitinhaber der Firma 
Beckmann u. Htlmllllor 

geb. 30. 10. 1904 in Riga. 

Im Namen der Leidtragenden: 

Btnlla Beckmann, geb. Busch. 

Die Bestattung unseres teuren Ent-
scblalenen hat am Sonntag^. 9. 11. 
d. J. in Bromberg stattgefunden. 

Palast , Adolf-Hit ler-Straße 108. Tag 
Höh 14.00, 17.00, 20.00, sonntags 
auch 14.00 „ Ich klage a n . . . " Für 
Jugendliche nicht zugelassen. 

Cap l t o l , Zlethenstr. 41. Werktage 
15.00, 17.80, 20.00, sonntags 14.80. 
17.15, 20.00 „Vergiß mein nicht" 

Pap ie r - , S c h r e l b w a r e n -
und Bürobedarfs - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Busch­
l inie 45, Lltzmannstadt. Ruten Sie 
Fernruf 137-26 oder 210-16. W i r 
l iefern durch eigenen Transport-
dienst schnell und zuverlässig, 

Corso , Schlageterstr. 65 (204). 14.00, 
17.00, 20.00 „U-Boote westwärts" . 
Jugendl. er l . 

D e l l , Busohlinle 128. 15.00, 17.80, 
20.00, sonntags auch 18.00 Uhr 
„Hochzelt am Wolfgangsee". Jug 
ab 7 Jahre er l . 

E u r o p a , Sohlageterstraße 20 — ge­
schlossen. 

Beerdigungs-Anstalten 
Uesta t tungsansta l t Gebr . M. u n d 
\ . K r i e g e r , 

vorm. K. G. Fischer, Ll tzmann­
stadt, Kön ig -He in r i ch -Straße 89, 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen­
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, w i r beraten Sie gern. 

A M T L I C H E S 

G l o r i a , Ludendorffstraße 74/78.16.80 
her 1939 (ROBI. 1, S. 1714) ln der 17.30, 19.80, sonntags auoh 18.30 
geltenden Fassung und der Satzung „Heimat". Jugendl. ab 14 Jahr, erl 
lür Vlehwlrtschallsverbände vom 5. — - — — — — 
März 1935 In der Fassung vom 9. Mai Muse , Breslauer Straße 1/3.^17.30, 

20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Verräter am N i l " mi t Beipro­
gramm „ I n einer chinesischen 
Stadt*'. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
10.00,18.00,20.00, sonntags auch 12 
„Mutter" mi t Benjamlno GlgU 

Der Reichsstatthalter 
für das Warthe land 

Ausgabe van Klndtrttlrktmehl und Kln-
dtrnlliimltteln. 
a) Deutsche Kinder unter 6 Jahren er­
halten in der Zeit vom 17. 11. blt 
14. 12. 1941 aul den Abschnitt L.E.A. 
K 13 29/30 der Flclschkarten DK für 
Kinder bis zu 6 Jahren 500 g Kinder-
Stärkemehl (Oustin, Maizena, Monda­
min, Lubomln, Weizenin, Rlzena, 
D.P.M.); 
b) Deutsche Kinder bis zu 18 Monaten 
erhalten ln der Zeit vom 17. I I . bis 
14. 12. 1941 aul den Abschnitt L.E.A. 
K 14 29/30 der Fleischkartc DK tut 
Kinder bis zu 6 Jahren 1500 g Kinder-
nlhrmlttel. Beim Elnkaul Ist eine Be­
scheinigung darüber vorzulegen, daB 
das Kind nicht titer als 18 Monate 
ist (Oeburtsscheln. Impfschein). 
c) Um Störungen In der Zuteilung zu 
vermelden, müssen die Verbraucher 
ihre seitherigen Lieferbeziehungen auf­
recht erhalten, d. h das Kinderstlrke-
mehl bzw. die Klndernlhrmlttel bei 
dem gleichen Lleleranten wie im Vor­
monat kauten. 
d) Es werden verteilt: 

500 g Klnderttärkemeh! Je Abschnitt 
1500 g Klndcrnäbrmlttel Je Abschnitt. 

. c) Die Einzelhändler erhalten die er­
forderlichen Bezugscheine nach Ablle-
lerung der Im Versorgungsahschnitt 29 
von den Verbrauchern erhaltenen 
Flclschkartenabscbnltte L.E.A. K 8 
bzw. L.E.A. K 7 von dem für sie zu­
ständigen Ernahrungsamt Abt. B. Die 
Bezugscheine sind von dem Einzel­
händler bis zum 22. 11. 1941 an sei­
nen Vorliclcrcr weiterzugeben, 
f) Der Großhändler hat bis zum 26. 
11. 1941 die Bezugscheine Ober Kln­
derttlrkemehl dem Kartollelwirt-
schalttverhand Wartheland, Posen, Am 
outerbahnhol 23, toweit es sich um 
Klndcrnährmlttel auf Kartollelbasls 
handelt, ebenfalls an den Kartoffel-
wlrttchattsverbsnd Warthcland und so­
weit et sieh um solche auf Oetreide-
bailt handelt, dem Oetreidewlrtschafts-
verband in Posen, Am outerbahnhol 
23, einzureichen. Zugleich ist anzuge­
ben, weichet Fabrikat er zu beziehen 
wünscht. Die genannten Verbünde wer­
den altdann die Zuteilung der entspre­
chenden Mengen veranlassen 
Gültig für den Reichsgau Warthcland! 
Posen, den 15 November 1941. 

Oer Relchsstatthalter 
Landesernährungsamt Abt B. 

Bekanntmachung 
das Vlehwlrtsehaltivorbandei Warthc­

land vom 15. November 1941 
Ottrll l i: Bestimmungen Uber die Her­

stellung von Fleischwaren. Aut Grund 
der Verordnung über die öllentllche 
Bewirtschaftung von Tieren und tieri­
schen Erzeugnissen vom 7, Septem-

1936 (RNVBI. S. 233) mache Ich mit 
Zustimmung det Hauptvereinigung der 
Deutschen Viehwirtschaft bekannt: Allen 
gewerblich Fleisch be- und verarbei­
tenden Betrieben innerhalb des Reichs­
gaues Wartheland wird verboten: 

1 . die Herstellung sämtlicher PBkel 
und Rauchfleischwaren, Jedoch mit 
Ausnahme von geräuchertem fetten | R n n l l L HnnmtrAfl , 
und mageren Speck (Bauch- oder 1 M O m R - H e e r s t r a B e 
Rückcnspcck). Ausgenommen ist ferner 
die Herstellung von Pökel- und Rauch-
llelschwaren aus Ober die Relehsstelle | M a l < Rönlg-Helnrloh-Straße 40.15.00 

15.80, 17.80 
19.80, sonntags auch 11.80 Uhr 
.Herz geht vor Anker" . 

lür Tiere und tierische Erzeugnis« In j 
den Verkehr gebrachten Bacon; 

17.30, 19780 -Du kannst nicht treu 
sein' ' mi t Lucio Englisch. Für 
Jug. er l . 2. die Herstellung von Fleisch- und 

Fleischwaren In luftdicht abgeschlosse-1 
Behältnissen - « » « l " ! ^ « « ^ ^ ^ 

Choral von Leuthen" mi t Otto Ge 
bühr, Olga Tschechows, 

nen 
Blut- und Leberwurstkonserven 
Schwarzblechdosen; 

3. die Herstellung von Aufschnitt 

In 

waren aus gekochtem und gebratenem K a i i g c n , Deutsches Lichtspie lhaus 
Fleisch. 
Erlaubt Ist die Herstellung von deut­
schem Kraltfelsch, sofern diese nicht[ 
In Weiß- oder Schwarzblcchdosen er­
folgt. Der Verkaut aller Waren, deren | 

bis 20. Nov. „Walpurg isnacht" 

VERGNÜGUNGEN 

l ' : r na t n d^ ro \ temVe7^4?:" : Tabarln. 1 6 . - 3 0 . November 1941 
B v e l y a R o b s i t y - J Over der an gewerbliche Betriebe noch an 

Verbraucher gestattet. Ausgenommen 
ist der Verkaut von Erzeugnisten, die 
Uber die Relehsstelle Ith Tiere und 
tierische Erzeugnisse In den Verkehr 
gebracht tlnd. Ausgenommen von den 
erlassenen Verboten sind Aultrlge der 
Wehrmacht. Solern von der Wehrmacht 
Aulträge übe, Lieferungen von Fleisch 
waren, deren Herstellung und Verkaut 
verboten sind, erteilt werden, haben 
die Betriebe die Aufträge vor Herste! 
lung und Lieferung dem Viehwirt 
achaltsverband Wartheland zur Geneh­
migung vorzulegen. In ganz besonde­
ren Fällen (z. B. Heilbehandlung von 
Kranken) werden auf Antrag vom 
Vichwirtschaltsverband Wartheland 
Ausnahmen tugelassen. Die Bekannt 
machung tritt mit Wirkung vom 16. 
November 1941 In Krall und mit dem 
Tage der Einführung der Anordnung 
Nr. 1 der Hauptverclnigung der Deut 
sehen Vichwirtschalt für das Jahr 1942 
außer Kraft. 

Posen, den 15. November 1941. 

Der Vorsitzende 
des Viehwirtschaftsverbandes 

Wartheland 
I. V. Dr. G ö 111. 
— • * 

Landrat Lltzmannstadt 
Anmeldung zum Bezug von Genüget In 

den Städten Altxandrow, Konstanty 
now, Löwenttadl und Zgierz. Die Ver­
sorgung der deutschen Haushalte ln 
den obigen Städten des Landkreises 
Lltzmannstadt mit OellOgcl wird wie 
lolgt geregelt: Die untenstehenden 
Kleinverteller lür Geliügel nehmen 
Anmeldungen nach Vorlage des Ab­
schnittes 29 D. d der Eierkarte vor. 
Nach erfolgter Anmeldung erhält der 
Verbraucher von dem Klcinvcrteller 
einen Kundenausweis. Die Klelnver-
teller haben den Kundenautweis bei 
der Anmeldung mit lortlaufendcr Num­
mer zu versehen und die Anzahl der 
Im Haushalt verpflegten Personen nach 
Vorlage der Zahl der abgelieferten Ab­
schnitte der Eierkarte aul dem Kun-
denauswcls In Ziffern und In Buch­
staben zu vermerken. Da der Anfall 
von Geflügel nicht regelmäßig erlolgcn 

burya — T u r v y — Stupay «• Stup 
„ y _ 2 Merce t — Gaby 8t Re 
nate — Gentlana — und A n n l 
8i Gerda. Das Attraklons-Orche 
ster Alexander Alexander. D ie 
gute Küche. Rio-Rlta-Bar. Be­
ginn 19 Uhr, sonntags 15 und 
19 Uhr. 

T r a n s p o r t e u n d Sped i t i on 
nach allen Richtungen erledigt 
prompt und zuverlässig das allbe­
kannte Speditionshaus u. Bahn-
transportunternehmen C. Har tw ig 
A G , Lltzmannstadt, Adolf-Hi t ler-
Straße 40, Ruf 106-04, Möbeltrans 
porte al ler Ar t . 

Sp iege l , Glas, Au tosche lben , 
sind unsere Spezialitäten. Wen 
den Sie Bloh vertrauensvol l an 
uns, der Name unserer F i rma 
bürgt für reelle Bedienung. Glas 
Schleiferei Jul ius Wermlnski , L l tz­
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 108, 
Ruf 218-21. 

O. B. r e i n i g t Fens te r 
l n Laden, Büros, Fabr iken, Behör 
den, Geschäftshäusern, Privat­
wohnungen usw. — Glasdächer 
Fassaden, Baureinigungsarbeiten 
bei Um- und Neubauten. Otto 
Bigotte, Glas- und Gebäude-Rel-
nlgungsmelster, Lltzmannstadt, 
Mol tkestraße 121 (alt 26), Ruf 118-88 

E l e k t r o - A n l a g e n 
aller A r t Licht-, Kraf t - und 81 
gnalanlagen durch Alois Ret 
mann, Meisterhausstraße 96, Ruf 
264 - 74 Lltzmannstadt. Schnell, 
sauber und zuverlässig. 

P h o t o k o p i e n 
v. Urkunden, Briefen usw. R. Bor 
kenhagen, Lltzmannstadt, Adol f 
HiUer-Str. 102a, Ruf 111-72. 

F o t o - K U r b l t z , 
das Fototachgeschäft Ll tzmann­
stadt, Adolf-Hit ler-Str. 121, alles 
für den Foto-Amateur, Lieferant 
der Behörden, Industr ie, Berufs-
totographle und für Röntgenmate-
r la l . Sohnelle und prompte Be 
(Heilung. 

B l l d e r r a h m e n , E i n r a h m u n g , 
G a r d i n e n l e i s t e n , 
Bi lder, Fahnen und Dekorations 
art ikel . Bi t te besuchen Sie uns 
w i r bedienen Sie gern. Bi lder le i 
stenwerkstatt E. B. Wallner, L l tz 
mannstadt, Busohlinle 132, (Ecke 
Östlandstraße) Ruf 245-95. 

W ä s c h e Jeder A r t , 
hergestellt l n eigener Werkstätte 
trägt den Stempel einer gewissen­
haften Ausführung. Ich nehme 
gern Ihre Autträge und Bestellun­
gen entgegen. Gertrud Janowsk l 
Litzmannstadt.Ludendorff Str. 74/76, 
Ruf 163-42. 

Artur Fulde u. Sohn , 
Schlageterstr. 86, Lltzmannstadt, 
Fernruf 193-28 und 193-29. Papier 
großhandlung — Das Spezlalhaus 
für Verpackungsmaterial. Zuver­
lässige Bedienung. 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

S o n d e r m e l d u n g 
und das Radio versagt? W ie un 
angenehm 1 Auch das Licht brennt 
n icht? Dann aber schnell Fern­
ruf 168-17 anrufen. W i r senden 
sofort und reparieren zuverlässig. 
Unverbindl iche Beratung. 

Baug lase re l E d u a r d W e r m u t h 
Lltzmannstadt, Ostlandstraße 183, 
Ruf 109-02. Neuverglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen 
Schaufensterscheiben sowie auch 
andere ln allen Stärken lieferbar. 

G l a s e r w e r k s t a t t 
übernimmt samtliohe Glaserarbel 
ten. Paul Friedenberg, Adol f -HI 
tler-Straße 294, Fernruf 110-62. 

K a r o s s e r l e b a u Augus t W i l h e l m 
N e u b e r t 

Lltzmannstadt, Babenberger Str. 
Fernruf 272-22. Ubernehme sämtll 
che einschlägigen Arbelten. Soli 
de Ausführung. 

M a l e r a r b e l t e n 
Innen- u. Außenanstrich, Borgtäl 
t lge Ausführung auf fackmännl 
scher Grundlage durch Malermel 
ster A . Trenkler «V Sohn, Lltz­
mannstadt, Spinnlinie 77, Fernruf 
277-36. 

SmtMt» mb -rrjdtn» Wen f * ^ ^ r 
Ott ."BarHn* ans. Oeafjatb oral w 

M *^ 
(roden tmO KU)! (nrfbrmofnm VA ** 

atbrfnrag 6atf ."Oadfer* nhltlttf* s*""**̂ ' 

mn SflfrtflMi in Srrifjmng * * * * * . 

rsajm ort jat beffetm ***Wfnrrs) 
«rkf* 

tatt Dan TTtefrl fjtnrfjajt not) atfkt* ^ 

(Hiraaf p cäfim. bat e» t * ort odt** 

Bezirksvertretung Bruno J%.\ 
Utzmonrutodt. Herm.-GSring. -*^»]^^ 

K b h l e h p a p i e f 

Gewschi» Rüclawu* 
Kein Rollen, kein R"«adJ«S 

Saubere Hand», klar«i W*""' 
Ferbkröitig und **^~™*g* l j 

Zu besehen durch dw freh****J%|C 
GÜNTHER WAGNER, P * " ^ 

Baug lase re i , 
Glasschleiferei und Spiegelfabrik, 
Neuverglasungen, Reparaturarbei­
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni­
sche Ausführung. A. Mlchelson, 
Hermann-Görlng-Straße 106, ( f rü­
her 88), Ruf 188-18. 

F u h r u n t e r n e h m e n „ S p e d o " , 
1 ti l i. E.Toni , Ll tzmannstadt Splnn-
l in le 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Ar ten Lasten l n Lttzmann­
stadt und Umgebung. 

kann, hat sich Jeder deutsche Haut 
halt Im eigenen Interesse selbst dar 
Aber in unterrichten, ob er cur Be­
lieferung an der Reihe (it. Die 
Kleinverteller geben die Reihenfolge 
durch Aushang Im Laden bekannt. Die 
Ausgabe der Kundenausweise für Ge­
flügel und eine Zuteilung erlolgt an 
alle deutschen Haushalte, die Im Be­
sitz des Abschnittet 29 D. d der Eier-
karte sind. Anmeldefrist bis spä­
testens 25. November 1941. Die erste 
Ausfolgung von Geflügel Ist aolort 
nach der Eintragung zu erwarten. 

Alexandrow: l . Belau, Wilhelm, Gar-
tenstraBe 7; 2. Krüger, Heinrich, 
MOhlcnstraSe 17; 3. Llttke, Elte, Ka-i 
Ilschcr Straße 30. 

Konstantynow: 1. Oundrum, Fried­
rich, Hermann-Oörlng-Str.; 2. Schmalz, 
Hugo, Oeneral-Lltzmann-StraBe 24; 
3. Seilert, Robert, Hindcnburgstr. 4. 

Löwenstadt: 1. Klatt, Martha. 
Zgierz: 1. Ende, Alfred; 2. Hot! 

mann, Otto, Hermann-Oörlng-Straße; 
3. Maxhelmer; 4. Thomas, Hugo, 
Horst-Wessel-Platz 1. 

Lltzmannstadt, den 17. 11 . 1941. 
Der Landrai 

Ernährungsamt B 

W e b e b l ä t t e r , 
l n Pechbund und Zinnguß, Stahl 
(irnlii- l . it / .cn,Schattstäbe,runde u. 
ovale Stäbe u. Webereiutensil ien, 
l n der Webereiutensil ien - Fabr ik 
Zerhel und Prenzlau, Ll tzmann­
stadt, Schlicffenstraße 73 (früher 
Llndenstr.) Ruf 116-12. 

Glas- , P a r k e t t - u n d Gebäude-
Re in i gung 

A . u . R SchuschkJewitsch, Busoh­
l in le 89 - Ruf 128-02. 

R u n d l u n k g e r ä t e 
und Reparaturen schnell und zu­
verlässig nur lm Fachgeschäft Ger­
hard Gier, Sohlageterstraße 9, 
Ll tzmannstadt Fernrut 168-17 

Amtskommissar Waldau 
Vtrlortnl Drei Mahlkarten lautend aul 

die Namen: Ltida Wleter, Emma Wie 
ser, Erwin Wieser, Gutrumsholen, sind 
am 12. 11 1941 abhandengekommen. 
Dic Herausgabe von Mehl und Kleie 
aut diese Mahlkarten wird sofort ge 
sperrt. 

Waldau, den 13. 11. 1941. 
Dar Amtskommlitar: 

.Wirtschaltsamt. 

Pharmazeu t i s che Großhand lung 
Ludw ig Spieß und Sohn AG., 
komm. Verwalter Alexander Hahn. 
Großverkauf von : Arzneimit teln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Ll tzmannstadt Her-
mann-Görlng-Str. 129 (früher 71), 
Ruf: 101-07 und 221-74. 

S c h r o t t A l t m e t a l l e 
Jeder A r t und Menge, holt sofort 
ab Lltzmannsti idter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/29, 
Ruf 127-05. 

A l t e i sen , L u m p e n , Pap ie r , 
Flaschen kauft ständig und holt 
ab. Otto Manal, Lltzmannstadt, 
Ziethenstraße 241, Ruf 129-97. 

l. lLzii i . iuns l äd i e r 
A l t m a t e r l a l h a n d l u n g 

kautt ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i rd sofort 
abgeholt. A. Sohmldt Straße der 
8. Armee 128, Ruf 142-80. 

Tex t l l e l nze lhänd le r ! 
Helft wertvol les Volksgut erhal­
ten! Richtet Annahmestellen für 
punktfreie Strumpf- (Laufma­
schen-) Reparaturen ein. Anfra­
gen an die L. Z. unter 8095. 

K a u l e s tänd ig 
Kleidung, Kr is ta l l , Möbel, Porzel 
lan, Musikinstrumente. A n - und 
Verkauf von A l twaren jeglicher 
A r t Ka r l Krüger, L l tzmannstadt 
Ostlandstraße 139, Ruf 201-37. 

H a k e n k r e u z l a h n e n , 
Reichsdienstfahnen, AutowlmpeL 
Erste Lltzmnnnstädter Fahnen­
fabrik, L ld la I'ufal, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Str. 153, Ruf 102-52. 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o B 
in verschiedenen Breiten und ln 
erstklassiger Ausführung einge­
troffen. Paul Raböse, Lltzmann­
stadt, Ostlandstraße 87 (an der 
Adolf-Hlt ler-Str.) Ruf 171-00 

A n - u n d V e r k a u t , 
Johanna Suetz, Lltzmannstadt, 
Straße der 8. Armee 68, A n - und 
Verkauf von gebrauchten Möbeln, 
antiken Gegenständen, Gemälden 
Pelzen, Teppichen, Porzellan, K r i ­
stall und anderen Gegenständen 

F ied le r & K u b l t s c h e k , 
Chemische Reinigung und Färbe 
re l . Fi l ia len in Lltzmannstadt 
Melsterhau88tr. 62, Ruf 261-58 
Ailuli 11iiler s t r , i i v 46, Ruf 255-83, 
Ulrlch-von-Hutten TStr. 19, Adolf-
Hit ler-Str. 182. Fi l ialen In Pabla 
nice, Schloßstr.7, Ruf 803, Weiden 
gasse 8, Ruf 30!). Aufträge werden 
jetzt innerhalb von 14 Tagen aus­
geführ t 

Kau te a l t e Möbe l , 
Herren- und Dumenklelder, Pelze 
Teppiche, Kr istal l usw. Busch-
l in ie 127. A n - und Verkauf. 

M H A D Y 

MytcuJy Creme mit Homo" 1^ 
Js» fOr den Tag- und Not+W ( 

brauch beitimmt. 51» v»«* 
Ihnen ständig- ein O'P^6*^ 
Aussehe«. In ollen 
schaffen. Beschränkt l ief«'"-* 

S A N E X , 
ftunnri-ftrudsemm« 

M O N D A M I N R.^ 
ouf d l - X - A b a c M » « ; / ; ; ^ 
brotkorfe für tfnd^r_M«J!U 
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